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1 Veranlassung, Aufgabenstellung und verwendete Unterlagen 

Die Weber Grund + Boden GmbH plant im Auftrag der Stadt Mühlacker die Er-

schließung des Wohngebietes Hartfeldareal mit einer Grundfläche von etwa 0,7 ha 

im Ortsteil Enzberg-Mühlacker.  

Die Weber-Ingenieure GmbH wurde für die geplanten Kanal- und Straßenbaumaß-

nahmen mit der Baugrunduntersuchung und der Gutachtenerstellung beauftragt. 

Eine erste Planung der Zufahrtsstraßen in das spätere Wohngebiet liegt bereits 

vor. Die Detailplanung für den Trassenverlauf von Wasser-, Strom-, Gasversor-

gung sowie die Kabelverlegung von Beleuchtung und Breitband und sonstiger Me-

dien soll auf der Grundlage des Gutachtens erfolgen. 

 

Zur Erstellung des Berichts dienten folgende Unteralgen zur Grundlage: 

[U 1] Weber-Consulting Beratungs GmbH: Entwurfsplanung M.: 1:500 vom 

17.03.2021 

[U 2] Geoportal Baden-Württemberg Luftbild Flurstück 3163 M.: 1:125 vom 

20.12.2018 

[U 3] Weber-Consulting Beratungs GmbH, Parzellierungsentwurf M.: 1:500 

vom 01.07.2019 

[U 4] Martin Fischer Vermessungsbüro Lageplan Flurstück 3163 M.: 1:250 

vom 03.06.2019 

[U 5] Landratsamt für Geologie, Rohstoffe und Bergbau: Geologische Karte 

von Baden-Württemberg Blatt 7018 (Pforzheim Nord), M.: 1:25000 

[U 6] Karte der Erdbebenzonen und Untergrundklassen Baden-Württemberg 

M.: 1:350000 

[U 7] Regierungspräsidium Freiburg, Landesamt für Geologie, Rohstoffe und 

Bergbau (Hrsg.) (2021): LGRB-Kartenviewer, https://maps.lgrb-

bw.de/?view=lgrb_geola_bod [abgerufen am 01.06.2021] 

[U 8] Mail von Frau Ates (Weber-Ingenieure GmbH) vom 01.07.2021 
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2 Geologischer Überblick und Morphologie 

Das Baufeld liegt im Norden von Enzberg an einem nach Süden bzw. Südwesten 

abfallenden Hang.  

Der maximale Höhenunterschied innerhalb des Geländes liegt etwa zwischen 

293 m+NN im Nordwesten (OK Straße) und 283,8 m+NN im Südwesten. 

Nach den geologischen Karten [U5] und [U7] ist eine lehmige Deckschicht zu er-

warten. Diese wird von Festgesteinen des Oberem Muschelkalk unterlagert. Ein 

Ausschnitt der geologischen Karte ist mit der Abbildung 1 beigefügt, das Plange-

biet ist rot markiert. 

 

Abbildung 1: Ausschnitt aus der Geologischen Karte Blatt 7018 Pforzheim Nord 

(ohne Maßstab).  

  

Hartfeld Areal 
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3 Durchgeführte Baugrunduntersuchung 

Zum Zeitpunkt der Erkundung war die Fläche teilweise als Kinderspiel- und Sport-

platz genutzt. Überwiegend sind brachliegende Wiesenflächen vorhanden. Die 

Brachflächen sind von Büschen und Bäumen umsäumt. Voraussichtlich soll das 

Gebiet von Norden kommend über den Carl-Orff-Weg erschlossen werden. In der 

Fortsetzung der Höhenstraße ist die Erneuerung der Zufahrtsstraße geplant.  

Aufgrund der örtlich erfahrungsgemäß steinigen Untergrundverhältnisse wurde 

eine Erkundung mit einem Bagger erforderlich, da dieser gegensätzlich zu Klein-

bohrungen eine Erkundung auch bei steinigen Untergrundverhältnissen ermög-

licht. Am 10.03.2021 wurden an 5 Erkundungspunkten die geotechnischen Unter-

grundverhältnisse untersucht sowie Mischproben zur abfalltechnischen und geo-

technischen Einstufung des Aushubmaterials entnommen.  

Zur Erkundung des Untergrundaufbaus der Zufahrten zum späteren Erschlie-

ßungsgebiet fanden am 24.03.2021 weitere Baugrunduntersuchungen mittels 

Kleinbohrungen im Rammkernsondierverfahren (RKS 1, 1a, 2 und 3) statt. Sie 

dienten dazu die Schwarzdecken sowie die Tragschichten abfalltechnisch zu un-

tersuchen und deren Mächtigkeiten zu ermitteln. 

Eine großmaßstäbliche Lageplanübersicht des Baugrundstückes ist mit der Anlage 

1.1 beigefügt. Die Erkundungspunkte (Schürfe 1 bis 5 sowie die Bohrpunkte RKS 

1 bis 3) sind im Lageplan der Anlage 1.2 dargestellt. 

Die angetroffenen Schichtprofile sind als Anlage 2 als Profilschnitte mit Höhen-

maßstab dargestellt. 

Mit der Anlage 3 ist die Fotodokumentation der ausgeführten Schürfe beigefügt. 

Die Anlage 4 enthält die Prüfberichte (untersucht durch die Dr. Graner GmbH) der 

abfalltechnischen Untersuchung der Mischproben sowie der Asphaltkerne und der 

Tragschichten. 

Als Anlage 5 liegen die Laborauswertungen (untersucht durch Dr. Hölzer) der ge-

otechnischen Laboruntersuchungen bei. 
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4 Ergebnisse der Baugrunduntersuchung 

4.1 Baugrundbeschreibung und Schichtenfolge 

An den Schurfpunkten ist eine Grasnarbe mit einer Oberbodenschicht vorhanden. 

Darunter folgt die bindige Verwitterungszone, die dann fließend in die gemischt-

körnige Verwitterungszone des Oberen Muschelkalks übergeht. 

Aufgrund der Geländetopografie wird vermutet, dass der in Anlage 1.2 dargestellte 

Erdwall künstlich angelegt wurde. Die Erkundung des Walls in Schurf 3 ergab keine 

eindeutigen Hinweise darauf, dass es sich um Auffüllungsmaterial handelt. Der 

Boden entsprach den örtlich vorhandenen Böden. Der vermutete Auffüllungshori-

zont wird als natürliche Auffüllung bezeichnet. 

An den Bohrpunkten wurde unter dem Asphalt Tragschichtenmaterial (künstliche 

Auffüllungen) angetroffen. Darunter folgt die bindige Verwitterungszone des Obe-

ren Muschelkalks. Aufgrund von Steinen war in den Bohrungen in Tiefen zwischen 

2,6 m (RKS 1) und 1,2 m (RKS 3) kein weiterer Bohrfortschritt möglich. 

Aufgrund der Baugrundeigenschaften des angetroffenen Bodens und Fels wurde 

die folgende Einteilung in Homogenbereiche ( bis ) vorgenommen: 

• Oberboden  

• Auffüllungen a 

• Auffüllungen (im Bereich von Verkehrswegen) b 

• Verwitterungszone des Oberen Muschelkalks 

o Bindige Verwitterungszone des Oberen Muschelkalks  

o Gemischtkörnige Verwitterungszone des Oberer Muschelkalks 

(Felszersatz)  

o Angewittertes, plattiges bis dünnbankiges Festgestein des Oberen 

Muschelkalks  
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4.1.1 Oberboden  

Die Mächtigkeit des Oberbodens wurde in den Erkundungspunkten zwischen 

0,25 m und 0,4 m festgestellt. Am Rand des Erschließungsgebietes muss aufgrund 

des Baum- und Buschbestands mit tieferem Wurzelwerk gerechnet werden. Der 

Oberboden besteht aus schluffigem, sandigem, schwach kiesigem bis kiesigem, 

humosem Ton mit dunkelbrauner Farbe. Es treten punktuell oberflächennah be-

reits Steine und in geringem Umfang Blöcke auf. 

4.1.2 Auffüllungen a 

Die Geländetopografie lässt vermuten, dass das Gelände von Norden kommend 

mittig des Erschließungsgebietes künstlich angeschüttet ist. Im Schurf 3, der in-

nerhalb des vermeintlich aufgefüllten Bereichs ausgeführt wurde konnten jedoch 

keine deutlich von der Umgebung abweichender Schichtaufbau festgestellt wer-

den. Der mutmaßlich aufgefüllte Abschnitt ist im Schichtprofil der Anlage 2 gekenn-

zeichnet. Die angetroffenen Böden entsprechen dem natürlichen Untergrund der 

Modellschicht  und . Es könnte sich hierbei um Abraum handeln, der bei der 

Erstellung der Hartfeldschule anfiel. 

Die Mächtigkeit der vermeintlichen Auffüllung liegt im Schurf 3 bei etwa 1,5 m. 

4.1.3 Auffüllungen (im Bereich von Verkehrswegen) b 

In den Bohrungen RKS 1 bis 3 wurden künstliche Auffüllungen (Tragschichtenma-

terial) angetroffen. Es handelt sich um Schotter in Kiesgröße, der in RKS 1 und 2 

sandig, schwach bis stark schluffig und schwach bis stark tonig ist. In der Bohrung 

3 lag stark kiesiger Ton vor. Er wies weichsteife Konsistenz auf. Die Mächtigkeit 

des Tragschichtenmaterials wurde mit 0,2 bis 0,8 m erkundet. 
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4.1.4 Bindige Verwitterungszone des Oberen Muschelkalks  

Als bindige Verwitterungszone werden die Böden unterhalb des Oberbodens und 

oberhalb der gemischtkörnigen Verwitterungszone des Oberen Muschelkalks be-

zeichnet. Es handelt sich um überwiegend bindige bis nahezu gemischtkörnige 

Verwitterungsresiduen des Oberen Muschelkalks. In dieser Schicht sind bereits 

Steine und Blöcke enthalten. Der Massenanteil der Steine wird auf < 10 %, der 

Anteil der Blöcke wird auf unter < 5 % geschätzt. 

Der Übergang der bindigen Deckschicht in die darunter folgende Verwitterungs-

zone aus gemischtkörnigen Böden ist fließend. Mit der Tiefe nimmt der Gehalt an 

Kies, Steinen und Blöcken zu und der Feinkorngehalt (Ton und Schluff) ab. Bei der 

bindigen Verwitterungszone handelt es sich um schluffigen, sandigen, kiesigen 

teilweise steinigen selten blockhaltigen Ton mit überwiegend steifer Konsistenz, 

oberflächennah aufgrund von Austrocknung auch mit halbfester Konsistenz. In den 

Bohrungen 1 und 3 lagen auch weiche Schichten vor.  

An einer Probe aus Schurf 1 (0,25 bis 0,7 m) der bindigen Deckschicht wurden die 

Konsistenzgrenzen nach Atterberg bestimmt. Der demnach mittelplastische steife 

bis halbfeste Ton kommt im Plastizitätsdiagramm nahe dem Feld eines mittelplas-

tischen Schluffs zu liegen. An derselben Probe wurde die Kornverteilung mittels 

einer Sieb- Schlämmanalyse bestimmt. Der Feinkorngehalt liegt bei knapp über 

41 %, Kies ist mit knapp 34 % und Sand mit knapp 25 % vertreten. 

Die Mächtigkeit der bindigen Verwitterungszone liegt in den Erkundungspunkten 

bei 0,3 m (in den Schürfen 2 und 5) 0,45 m (Schurf 1) und 0,65 m (im Schurf 4). 

4.1.5 Gemischtkörnige Verwitterungszone des Oberen Muschelkalks (Felszer-
satz)  

Die Verwitterungszone des Oberen Muschelkalks besteht aus gemischtkörnigen 

Böden. In ihr enden die Schürfe. Durch Vergrößerung des Baggerschurfes wäre 

ein Aushub mit dem Bagger grundsätzlich auch tieferreichend möglich. Die Schurf-

wände waren standsicher, Nachbrüche aufgrund von Steinen und Blöcken waren 

in geringem Umfang vorhanden. Aufgrund des Stein- und Blockanteils ließen sich 

die Schurfgruben nicht eben herstellen. 
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Die Verwitterungszone besteht aus einer Wechsellagerung aus Kalk- und Mergel-

schichten. Aufgrund der bereits fortgeschrittenen Verwitterung zerfallen die platti-

gen Kalkschollen beim Aushub in Kies, Steine und Blöcke. Der Steinanteil wird 

zwischen 5 bis 30 % geschätzt, der Blockanteil liegt schätzungsweise im Mittel 

zwischen 5 bis 10 %. Es treten zwischen den blättrigen bis dünnbankigen Kalk-

schollen bindige, dünnblättrige bis dickplattige Tonmergelschichten auf. 

An zwei Proben der gemischtkörnigen Verwitterungszone wurde die Kornvertei-

lung bestimmt. Die Probe aus Schurf 2 (0,6 bis 3,2 m) erhält demnach mit einem 

Kiesanteil von 59,3 % und einem Schluffanteil von 8,3 % sowie einem Tonanteil 

von 4,8 % die Einstufung GU nach DIN 18196. Mit einem Kiesanteil von 43 % 

sowie einem Tonanteil von 18,3 % sowie einem Schluffanteil von 13,2 % erhält die 

Probe aus Schurf 5 die Einstufung GT*. 

4.1.6 Angewittertes, plattiges Festgestein des Oberen Muschelkalks  

An den Aushubsohlen der Schürfe wurde der Übergang zum angewitterten klüfti-

gen plattigen bis dünnbankigen Oberen Muschelkalk mit mergelhaltigen bindigen 

Zwischenschichten und Kluftfüllungen angetroffen. Festgesteine in der Qualität 

von abbauwürdigem Oberem Muschelkalk, wurde bis in die Erkundungstiefen nicht 

angetroffen.  
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4.2 Bodenklassifikation für Erdarbeiten nach DIN 18300 

In den nachfolgenden Tabellen ist die für die Erdarbeiten erforderliche Beschrei-

bung der einzelnen Homogenbereiche aufgeführt. Die definierten Homogenberei-

che klassifizieren die Böden in der örtlich vorhandenen Bandbreite. 

 

Tabelle 1: Bodenklassifikation für Erdarbeiten (DIN 18300) für die  
  Auffüllungen a 

Homogenbereich a) Auffüllungen 

Bodenart Ton, schluffig, sandig, kiesig, steinig 

Bodengruppe nach DIN 18196 TL, TM, UL (GT*, GU*) 

Bodenklasse (nach alter Norm) 4, (2) 

Lagerungsdichte, Konsistenz überwiegend steif (witterungsbedingte Weichschichten) 

Organischer Anteil [%] < 5  

Wassergehalt [%] 15 bis 25 (erdfeucht) 

Konsistenzzahl Ic [-] für bindige Anteile 0,5 bis 1,0 

Plastizitätszahl Ip [%] für bindige Anteile 7 bis 45 

Anteil Stein [%] < 5 

Anteil Blöcke [%] < 5  

Frostempfindlichkeit  F3 

Undränierte Scherfestigkeit cu [kN/m2] 50 – 150  

Wichte γ/γ‘ [kN/m3] 19/10 bis 20/11 
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Tabelle 2 Bodenklassifikation für Erdarbeiten (DIN 18300) für die  
  Auffüllungen b 

Homogenbereich b) Auffüllungen (im Bereich von Verkehrswegen) 

Bodenart Kies (Schotter), Kies, sandig, schwach bis stark schluffig, Ton, 

schluffig stark kiesig 

Bodengruppe nach DIN 18196 GT, GT*, GW, (GE), TL 

Bodenklasse (nach alter Norm) 3, 4, (2) 

Lagerungsdichte, Konsistenz dicht (mitteldicht) 

Organischer Anteil [%] < 5  

Wassergehalt [%] 15 bis 25 (erdfeucht) 

Konsistenzzahl Ic [-] für bindige Anteile 0,5 bis 1,0 

Plastizitätszahl Ip [%] für bindige Anteile 7 bis 45 

Anteil Stein [%] - 

Anteil Blöcke [%] -  

Frostempfindlichkeit  F1, F2, F3 

Undränierte Scherfestigkeit cu [kN/m2] 50 – 150  

Wichte γ/γ‘ [kN/m3] 19/10 bis 20/11 
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Tabelle 3: Bodenklassifikation für Erdarbeiten (DIN 18300) für die bindige 
Verwitterungszone des Oberen Muschelkalks   

Homogenbereich  Bindige Verwitterungszone (Oberer Muschelkalk)  

Bodenart Ton, schluffig, sandig, kiesig, steinig (Blöcke vereinzelt mög-

lich) 

Bodengruppe nach DIN 18196 TL, TM, UM (UL) 

Bodenklasse (nach alter Norm) 4, (2) 

Lagerungsdichte, Konsistenz weich-steif, steif, steif-halbfest 

Organischer Anteil [%] < 5 

Wassergehalt [%] 15 bis 25  

Konsistenzzahl Ic [-] 0,5 bis 1,5 

Plastizitätszahl Ip [%] 4 bis 50 

Anteil Stein [%] < 10 % 

Anteil Blöcke [%] < 5% 

Frostempfindlichkeit  F3 

Undränierte Scherfestigkeit cu [kN/m2] 50 bis 150 

Wichte γ/γ‘ [kN/m3] 20/11 
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Tabelle 4: Bodenklassifikation für Erdarbeiten (DIN 18300) für die ge-
mischtkörnige Verwitterungszone des Obern Muschelkalks  

Homogenbereich  Gemischtkörnige Verwitterungszone des Oberen Muschel-

kalks (Felszersatz)  

Bodenart Kies, tonig, schluffig, sandig, mit Steinen und Blöcken 

Bodengruppe nach DIN 18196 GT. GT*, GU. GU* (GW) 

Bodenklasse (nach alter Norm) 4, 2, (3), 5 

Lagerungsdichte, Konsistenz bindige Anteile weich bis halbfest 

Organischer Anteil [%] < 5 

Wassergehalt [%] 15 bis 25 (kann temporär Schichtwasser führen) 

Konsistenzzahl Ic [-] - 

Plastizitätszahl Ip [%] - 

Anteil Stein [%] 5 bis 30 % 

Anteil Blöcke [%] 5 bis 10% 

Frostempfindlichkeit  F3 

Undränierte Scherfestigkeit cu [kN/m2] k. A. 

Wichte γ/γ‘ [kN/m3] 21/ 12 bis 23/ 14 

 

Tabelle 5 Bodenklassifikation für Erdarbeiten (DIN 18300) für angewitter-
ter Oberer Muschelkalk  

Homogenbereich  Angewitterter Oberer Muschelkalk 

Bodenart/ Fels Kies, tonig, schluffig, sandig, mit Steinen und Blöcken, Kalk-

stein plattig bis dünnbankig 

Bodengruppe nach DIN 18196 GT. GT*, GU. GU* (GW), Fels plattig bis dünnbankig 

Bodenklasse (nach alter Norm) 5, 6, (7) 

Lagerungsdichte, Konsistenz bindige Anteile halbfest 

Organischer Anteil [%] < 5 

Wassergehalt [%] 15 bis 25 (kann temporär Schichtwasser führen) 

Frostempfindlichkeit  F3 

Wichte γ/γ‘ [kN/m3] 21/ 12 bis 23/ 14 
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4.3 Charakteristische Bodenkennwerte (Rechenwerttabellen) 

Aufgrund der Erkundungsergebnisse kann der Baugrund nachstehend klassifiziert 

und durch die folgenden geomechanischen, charakteristischen Kennwerte be-

schrieben werden, die unter Berücksichtigung der Laborergebnisse auf Erfah-

rungswerten in Anlehnung an einschlägige Tabellen- und Literaturwerte beruhen. 

Die nachfolgenden Rechenwerttabellen enthalten die charakteristischen Boden-

kennwerte nach EC-7. Sie dürfen zur Durchführung von geomechanischen Be-

rechnungen herangezogen werden. 

Tabelle 6: Charakteristische Bodenkennwerte (Rechenwerte) für natürli-
chen Auffüllungen  

Homogenbereich a) Auffüllung 

Wichte γ/γ‘ [kN/m3] 20/11 

Reibungswinkel φ [°] 27,5 

Kohäsion c [kN/m2] 6 

 

Tabelle 7: Charakteristische Bodenkennwerte (Rechenwerte) für die bin-
dige Verwitterungszone des Oberen Muschelkalks  

Homogenbereich  bindige Verwitterungszone des Oberen Muschelkalks 

Wichte γ/γ‘ [kN/m3] 20/ 11 

Reibungswinkel φ [°] 27,5 

Kohäsion c [kN/m2] 7 

 

Tabelle 8: Charakteristische Bodenkennwerte (Rechenwerte) für die ge-
mischtkörnige Verwitterungszone des Oberen Muschelkalks  

Homogenbereich  gemischtkörnige Verwitterungszone des Oberen Muschelkalks 

(Felszersatz) 

Wichte γ/γ‘ [kN/m3] 22/ 12 

Reibungswinkel φ [°] 30 

Kohäsion c [kN/m2] 8 
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4.4 Grundwasser 

In den Schürfen wurden keine Wasserzutritte beobachtet. 

Der geschlossenen Grundwasserspiegel ist erst in einer für die Baumaßnahme 

unbedeutenden Tiefe zu erwarten. Auch Schichtwasser im Sinne von Grundwas-

ser ist nicht zu erwarten.  

Witterungsbedingt kann es durch Sickerwasserzutritte zu lokalen Vernässungszo-

nen kommen. Sickerwasserzutritte in Baugruben sind witterungsbedingt möglich, 

erfahrungsgemäß aufgrund der hohen bindigen Anteile der Böden jedoch als ge-

ringfügig zu erwarten. 

4.5 Erdbeben 

Das Bauvorhaben liegt gemäß der Karte für Erdbebenzonen und geologischen 

Untergrundklassen [U4] in der Erdbebenzone 0 und der geologischen Untergrund-

klasse R. Für die Gründung in der Verwitterungszone des Oberen Muschelkalks 

gilt Baugrundklasse B. 

4.6 Abfalltechnische Untersuchung 

Die abfalltechnische Untersuchung dient der Voreinstufung des anfallenden Aus-

hubmaterials. Je nach Art der Wiederverwertung oder Entsorgung kann eine Hauf-

werksbeprobung erforderlich werden. Diese kann im Bedarfsfall durch die Weber-

Ingenieure GmbH erfolgen. 

Zur abfalltechnischen Einstufung wurden 4 Asphaltkerne sowie die darunter fol-

gende Tragschicht entnommen und auf ihren PAK-Gehalt nach EPA untersucht. 

Die Entnahmestellen sind in der Anlage 1.2 dargestellt.  

Die vollständigen Prüfberichte der Dr. Graner GmbH sind mit der Anlage 4 beige-

fügt.  

Die Asphaltproben halten aufgrund des Gesamtgehalts im Feststoff (PAK nach 

EPA [mg/kg] ≤ 25 die die Einstufung für Ausbauasphalt ein: 

 

• AP 1 aus RKS 1:  8,59 mg/kg TS (Prüfbericht: 2120188-001) 

• AP 1a aus RKS 1a:  1,47 mg/kg TS (Prüfbericht: 2120188-004) 

• AP 2 aus RKS 2:  16,35 mg/kg TS (Prüfbericht: 2120188-002) 
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• AP 3 aus RKS 3:  8,68 mg/kg TS (Prüfbericht: 2120188-003) 

Für die Tragschichten wurde der nach VwV-Boden geltende Grenzwert 

< 3,0 mg/kg TS für Z0 eingehalten:  

• Tragschicht RKS 1:  0,07 mg/kg TS (Prüfbericht: 2120188-005) 

• Tragschicht RKS 1a: 1,45 mg/kg TS (Prüfbericht: 2120188-006) 

• Tragschicht RKS 2:  0,24 mg/kg TS (Prüfbericht: 2120188-007) 

• Tragschicht RKS 3:  0,00 mg/kg TS (Prüfbericht: 2120188-008) 

 

Es wurden zur Einstufung des zu erwartenden Aushubs drei Mischproben nach 

dem Parameterumfang VwV-Boden (Verwaltungsvorschrift des Umweltministeri-

ums für die Verwertung von als Abfall eingestuftem Bodenmaterial) untersucht.  

Die Mischproben wurden aus den Baggerschürfen entnommen, sie setzen sich wie 

folgt zusammen und halten die Grenzwerte für die Zuordnung in die folgenden Z-

Klassen ein: 

• MP 1: Oberboden   Z0 

• MP 2: Verwitterungszone Z0*IIIA  (Kupfer 27 mg/kg TS und  

      Nickel 25 mg/kg TS) 

• MP 3: Auffüllung  Z0 

Das Aushubmaterial wurde nach dem Parameterumfang der Verwaltungsvorschrift 

VwV-Boden (Verwaltungsvorschrift des Umweltministeriums für die Verwertung 

von als Abfall eingestuftem Bodenmaterials) untersucht und ist möglichst einer 

Wiederverwendung zuzuführen. Muss das Material deponiert werden wird eine Er-

weiterung des Parameterumfangs nach Deponieverordnung (Dep.-V.) erforderlich. 

Hierfür stehen im Bedarfsfall Rückstellproben zur Verfügung, die bis 6 Monate 

nach Ausführung der chemischen Untersuchungen vorgehalten werden. 
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5 Bauvorhaben und bautechnische Folgerungen mit Empfehlungen 

5.1 Gründung der Rohrleitungen und Schächte 

Die anstehenden Böden weisen überwiegend einen hohen bindigen Anteil auf und 

sind aus diesem Grund wasserempfindlich. Bei Wasserzutritt neigen Sie zur Brei-

bildung. Nach Niederschlägen ist damit zu rechnen, dass Wasser nicht versickert, 

sondern sich an den Böden mit schlechter Durchlässigkeit aufstaut. 

Unmittelbar nach dem Aushub muss die Aushubsohle vor Witterungseinflüssen 

(z.B. Frost und Niederschlägen) geschützt werden. Bei schlechten Witterungsver-

hältnissen müssen Erdarbeiten gegebenenfalls ruhen. 

Zum Schutz der Aushubsohle empfehlen wir eine mineralische Sauberkeitsschicht 

bzw. Bettungsschicht einzubringen und zu verdichten. Eine erste Planung sieht vor 

die Rohrleitungen in etwa 3 m unter Gelände zu gründen [U8]. Alle Schürfe konn-

ten bis in diese Tiefe niedergebracht werden. 

Die Rohrsohlen kommen einheitlich in den Böden der Modellschicht  der ge-

mischtkörnigen Verwitterungszone des Obern Muschelkalks oder im angewitter-

ten, plattigen Kalkstein des Oberen Muschelkalks der Modellschicht  zu liegen.  

Wir empfehlen für die Abwasserleitung eine Rohrbettung nach DIN 1610 Typ 1 

vorzusehen, deren Mächtigkeit von 150 mm darf dabei nicht unterschritten werden. 

Im Bauzustand kann sie zudem als Dränschicht für eine offene Wasserhaltung 

dienen. 

Das für die Bettung geeignete Material ist in Abhängigkeit zum Rohrdurchmesser 

nach DIN 1610 Abschnitt 5.2.1 zu wählen. Sie ist verdichtet einzubauen. 

Für die Auflagerung der Trinkwasserleitung sind die Verlegerichtlinien des Herstel-

lers zu beachten. Üblich ist eine untere Bettungsschicht in 100 mm Stärke gemäß 

DVGW Arbeitsblatt W 400-2. 

Unter den Schachtsohlen ist der Einbau einer mindestens 0,25 m mächtigen mi-

neralischen Ausgleichsschicht aus gut abgestuften Kies-Sand- bzw. Sand-Splitt-

Schottergemischen (z. B. Körnung 0/45 mm nach ZTV SoB-StB) vorzusehen.  
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Zur filterstabilen Trennung von Bodenaustauschmaterial sowie der Ausgleichs-

schichten (der Schachtgründungen) gegen die anstehenden feinkörnigen Boden-

arten der Modellschichten  ist ein Trennvlies (mechanisch verfestigtes Filtervlies 

z. B. aus Polypropylen, Robustheitsklasse GRK 5) vorzusehen. 

Es gelten die Arbeitsblätter DWA-A 139 (Einbau und die Prüfung von Abwasser-

leitungen und -kanälen) und Arbeitsblatt DWA-A 127-10 (statische Berechnungen 

von Entwässerungsanlagen). 

Die verwendeten Baustoffe müssen geochemisch für den Einbau geeignet sein. 

Die Verwendung von RC-Material ist mit den örtlichen Behörden abzustimmen. 

5.2 Sicherung und Trockenhaltung der Rohrgräben 

Zur Herstellung der Kanalgräben gelten die Anforderungen und Aushubgrenzen 

der DIN 4124 und DIN 4123. Im Bereich von Bestandsleitungen sind die Kabel-

schutzanweisungen zu beachten, es ist auf dem Gelände eine Gasleitung verlegt.  

Gräben dürfen nur bis in eine Tiefe von 1,25 m senkrecht und frei abgeböscht wer-

den. Gräben, die diese Tiefe überschreiten müssen durch einen kraftschlüssigen 

Grabenverbau gesichert werden, da eine freie Abböschung mit Böschungswinkeln 

zu unwirtschaftlich hohen Aushubmassen führt. Nach der ersten Planung [U8] wer-

den Grabentiefen von etwa 3 m erforderlich. 

Erd- und Felswände dürfen nicht unterhöhlt werden, trotzdem entstandene Über-

hänge sind sofort abzutragen.  

Ein kraftschlüssiger Einbau eines Baugrubenverbaus ist aufgrund der dafür un-

günstigen Eigenschaften des Untergrundes schwierig. Die geringe Feuchtigkeit 

der Böden und die Festgesteinsbestandteile und -lagen bewirken die Gefahr von 

Mehrausbrüchen beim Aushub. Deswegen können Verformungen des angrenzen-

den Erdreiches nicht immer ausgeschlossen werden, auch wenn ein Verbaussys-

tem eingesetzt wird, das per se für ein kraftschlüssiges Einbauverfahren geeignet 

wäre.  
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Geeignet für den Graben- und Baugrubenverbau sind abseits von setzungsemp-

findlichen baulichen Anlagen z. B. randgestützte Grabenverbaugeräte, die auf die 

maßgebende Erddruckbelastung gemäß DIN 4085 ausgelegt sind und wegen der 

Nachbruchgefahr der Böden der Modellschichten  erforderlichenfalls im Absenk-

verfahren niederzubringen sind. Auch kommen gut ausgesteifte Verbausysteme 

wie z. B. rahmengestützte Grabenverbaugeräte nach DIN 4124, Abschnitt 5 (etwa 

Linearverbaue) oder gut ausgesteifte Kammerdielenverbausysteme in Betracht. In 

den Schachtbereichen sind die Verbausysteme erforderlichenfalls mit einem Kopf-

verbau auszustatten. Senkrechte Rohrgräben und Schachtbaugruben sind über 

die gesamte Tiefe zu verbauen. 

Weil ein kraftschlüssiger Einbau auch höherwertiger Verbausysteme in vorliegen-

den Böden wegen der Gefahr des Mehrausbruchs nicht immer möglich ist, können 

auch bei sorgfältiger Ausführung Schäden an im Einflussbereich befindlichen Bau-

werken nicht ausgeschlossen werden. 

Als Kriterium, ob ein Bauwerk im Einflussbereich des Rohrgrabens liegt, kann er-

fahrungsgemäß eine von Aushubebene im Winkel von 30° ansteigende Gerade 

angesetzt werden. Bauwerke mit Gründungsebene oberhalb dieser Geraden be-

finden sich im Einflussbereich des Rohrgrabens. Für eine rechnerische Überprü-

fung des o. g. Kriteriums sind die Gründungstiefen eventuell betroffener Bauwerke 

und die Entfernung Graben–Bauwerk zu ermitteln.  

Die Überprüfung des Einflusses des Rohrgrabens auf vorhandene bauliche Anla-

gen ist durch den Planer abzuarbeiten. Im Einflussbereich setzungsempfindlicher 

baulicher Anlagen sind die speziellen Vorgaben durch den Eigentümer bzw. Be-

treiber zu beachten. Um Beschädigungen zu vermeiden, kann eventuell das Frei-

legen von unterirdischen Medien und ihr Schutz durch geeignete Maßnahmen, 

z. B. durch Felsschutzmatten, notwendig werden. 

Die bindigen Böden und Felszersatz lassen Wasser aus Niederschlägen nur 

schlecht versickern. Mit Stauwasser ist witterungsbedingt zu rechnen. Zudem kön-

nen Schichtwässer auftreten. 
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Wasser kann sich an dem schlecht durchlässigen felsartigen und tonigen Schich-

ten aufstauen und über die durchlässigen kiesigen Schichten dem Graben zusi-

ckern. Nach Niederschlägen kann daher temporär eine offene Wasserhaltung er-

forderlich werden. Wasser muss dann in einem Pumpensumpf gefasst und der 

Kanalisation oder einer Vorflut zugeführt werden. Die behördliche Genehmigung 

hierfür ist rechtzeitig einzuholen. 

5.3 Wiederverwertung Aushub 

Humushaltiger Oberboden (Homogenbereich 0) darf nicht mit den anderen Bö-

den vermengt werden, er ist vor Beginn der Baumaßnahme abzuschieben und ist 

gesondert zu lagern. Er ist ein schützenswertes Gut und möglichst auf dem Ge-

lände wieder zu verwenden. Aufgrund des Steinanteils ist er als Gartenerde nur 

mäßig geeignet. Der Oberboden hält die Grenzwerte für die Einstufung in Z0 nach 

VwV-Boden ein. 

Das Auffüllungsmaterial aus natürlichem Boden des Homogenbereichs a, hält 

die abfalltechnische Einstufung Z0 ein und entspricht aus geotechnischer Sicht 

den Homogenbereichen  und . 

Das Material des Homogenbereichs b kann im Leitungsbereich nicht wieder-

verwendet werden. Für den Verfüllbereich ist es bedingt geeignet. Das Material 

eignet sich insgesamt aufgrund der wechselhaften und häufig zu hohen bindigen 

Anteilen nicht als Frostschutzschicht oder Tragschichtmaterial für den Straßen-

oberbau. Die untersuchten Mischproben hielten für die bestimmten PAK-Gehalte 

die Grenzwerte für Z0 (nach VwV-Boden) ein.  
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Der Aushub aus natürlichem gewachsenem Boden des Homogenbereichs  bin-

dige Verwitterungszone des Oberen Muschelkalks ist aus geotechnischer Sicht für 

einen Wiedereinbau in der Leitungszone nicht und im Bereich der Verfüllzone be-

dingt geeignet. Bindige Böden lassen sich nur bei einem idealen Wassergehalt 

ausreichend verdichten, Steine und Blöcke müssen vorab aussortiert oder gebro-

chen werden. Ohne eine vorherige Homogenisierung und Untermischen eines 

Kalkzementmischbinders können die vorliegenden Böden der Verdichtbarkeits-

klasse V3 nicht ausreichend verdichtet werden. Aufgrund der umliegenden Schul- 

und Wohngebäude muss für den Fall einer geplanten Bodenverbesserung auf ein 

staubfreies Verfahren zurückgegriffen werden. 

Die Homogenbereiche  und  gemischkörnige Verwitterungszone des Oberen 

Muschelkalks und angewittertes, plattiges bis dünnbankiges Festgestein des Obe-

ren Muschelkalks eignen sich aufgrund der vorhandenen plattigen Felsbruchstü-

cke ohne weitere Aufbereitung nicht für den Wiedereinbau in der Verfüllzone und 

keinesfalls für die Leitungszone. Steiniges und blockiges Felsmaterial muss für 

den Wiedereinbau gebrochen werden. Aufgrund des hohen bindigen Anteils ist 

eine Aufbereitung durch Brechen nur erschwert möglich. Sind witterungsbedingte 

aufgeweichte Vernässungszonen vorhanden müssen bindige Anteile mit Kalkze-

ment behandelt werden. Durch eine entsprechende Aufbereitung des Aushubs 

kann mit großem Aufwand ein Bodenmaterial hergestellt werden, das den Ver-

dichtbarkeitsklassen V1 entspricht. Hierzu sind ggf. entsprechende Körnungen bei-

zumischen.  

Es ist davon auszugehen, dass sich der Aushub der Modellschicht  von der Mo-

dellschicht  nicht immer trennen lässt, da die beiden Homogenbereiche fließend 

ineinander übergehen. Die bei einer Bodenverbesserung erforderliche Bindemit-

telmeng kann naturgemäß erst im Zuge der Ausführung erfolgen. 

Aus abfallrechtlicher Sicht erhielt der Aushub aus der Verwitterungszone (Homo-

genbereiche  und ) die Voreinstufung Z0*IIIA wegen Kupfer und Zink.  

Wir empfehlen den Wiedereinbau im Hinblick auf die abfallrechtliche Bewertung 

grundsätzlich mit den örtlichen Behörden abzustimmen.  

Im Hinblick auf die Grabenverfüllung sind die Empfehlungen der beiden folgenden 

Kapitel zu beachten.  
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5.3.1 Grabenverfüllung in der Leitungszone 

Bereiche in der Leitungszone in denen sich die Böden nicht ausreichend verdich-

ten lassen, sind mit geeigneten Baustoffen die. fließfähig und selbstverdichtend 

sind (Boden-Bindemittel-Gemische oder Porenleichtbeton) zu verfüllen.  

Für die Leitungszone empfehlen wir den Einbau von Baustoffen der Verdichtbar-

keitsklasse V1 gemäß ZTV A-StB 97-06 (GW, GI, GE, SW, SE, SI, GU, GT). Vom 

Einbau von Kornabstufungen GT und GU wird aufgrund deren Wasserempfindlich-

keit abgeraten. Grundsätzlich sind im Hinblick auf geeignete Verfüllmaterialien in-

nerhalb der Leitungszone die entsprechenden Angaben der Rohr- bzw. Leitungs-

hersteller zu berücksichtigen. 

Die Verfüllung des Leitungsgrabens muss unmittelbar nach dem Verlegen der Lei-

tung erfolgen. Eine Lageänderung des Rohres darf dabei nicht eintreten. Für eine 

optimale Verdichtung ist nach ZTVE-StB Tabelle 82 die maximal zulässige Lagen-

dicke in Abhängigkeit des Verdichtungsgerätes zu wählen. Es muss darauf geach-

tet werden das verwendete Verdichtungsgerät auf die verwendeten Rohrleitungen 

abzustimmen. 

Um Einspülungen des anstehenden Bodens in die Leitungszone zu verhindern, 

muss auf Filterstabilität zwischen anstehendem Boden und Verfüllmaterial der Lei-

tungszone geachtet werden. Sie kann entweder durch Kornabstufung des verwen-

deten Verfüllmaterials gegenüber dem anstehenden Boden oder durch das Einle-

gen eines Geotextils erreicht werden. 

5.3.2 Grabenverfüllung im Bereich der Verfüllzone 

Für die Verfüllzone innerhalb und außerhalb des Straßenkörpers gilt nach ZTV E-

StB 17 Abschnitt 9.5 eine Anforderung an das 10% Mindestquantil des Verdich-

tungsgrades DPr= 97 %. 

Dabei sind die Verdichtungsanforderungen nach ZTV E-StB 17 Abschnitt 4.3.2 zu 

erfüllen.  

Wir empfehlen zur Grabenverfüllung Fremdmaterial der Verdichtbarkeitsklasse V1 

zu verwenden. Es handelt sich hierbei um nicht bindige bis schwach bindige grob-

körnige und gemischtkörnige Böden der Bodengruppen: GW, GE, GI, SW, SE, SI, 

GU, GT, SU, ST. 
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Das Material der Homogenbereiche ,,  und  eignet sich bedingt für den 

Wiedereinbau in der Verfüllzone. Es werden die beschriebenen Maßnahmen (bre-

chen des plattigen Kalksteins und eine Bodenverbesserung) zur Aufbereitung des 

Aushubs erforderlich. 

Grob überschlägig kann von einer erforderlichen Bindemittelzugabe (Kalkzement) 

von 3 bis 4 % bezogen auf die Trockenmasse ausgegangen werden. 

Der Aushub ist vor Witterungseinflüssen zu schützen, durch Austrocknung un-

brauchbar gewordener Boden ist durch Fremdmaterial zu ersetzen. Verwendet 

werden kann beispielsweise ein Schotter-Splitt-Sandgemisch der Körnung 0/45. 

Die Einhaltung der Verdichtungsanforderungen ist im Rahmen der Eigen- und 

Fremdüberwachung mittels Plattendruckversuchen oder Rammsondierungen so-

wie Sandersatzverfahren in Abhängigkeit des verwendeten Verfüllmaterials zu 

überprüfen (geeignete Prüfverfahren und Prüfumfang sind der ZTVA-StB zu ent-

nehmen). 
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6 Verkehrsflächenbau 

Verkehrsflächen sind nach RStO’12 zu dimensionieren. 

Nach RStO 12, Bild 6 gilt für die geplante Baumaßnahme die Frosteinwirkungs-

zone I.  

Die anstehenden Böden sind frostempfindlich und gehören nahe der Geländeober-

kante überwiegend der Frostempfindlichkeitsklasse F3 an.  

Für Böden der Frostempfindlichkeitsklasse F3 ist auf dem bindigen Erdplanum 

nach RStO’12 ein Ev2 ≥ 45 MN/m² durch statische Plattendruckversuche nachzu-

weisen.  

Um eine optimale Verdichtung zu erreichen, muss bei einem optimalen Wasser-

gehalt verdichtet werden. Es kann erforderlich werden, halbfeste Böden dann zu 

wässern. Sind die Böden mit steifer oder schlechterer Konsistenz für eine optimale 

Verdichtung zu weich wird eine Bodenverbesserung durch Einfräsen eines hyd-

raulischen Bindemittels oder ein Bodenaustausch erforderlich. Bodenverbesse-

rungsmaßnahmen sind häufig mit erheblicher Staubentwicklung verbunden und 

können in Wohngebieten oder nahe öffentlich genutzten Flächen daher nur bedingt 

empfohlen werden. 

Es kann z. B. ein Kalkzement verwendet werden. Für Kalkulationszwecke kann 

vorläufig von einer Menge 3 bis 4 % bezogen auf das Trockengewicht ausgegan-

gen werden. Es wird eine zu verbessernde Schichtmächtigkeit von 0,4 m ge-

schätzt. Die Festlegung der tatsächlich erforderlichen Bindemittelmenge kann erst 

im Zuge der Ausführung erfolgen. 

Für den alternativen Bodenaustausch kann beispielsweise ein Tragschichtenma-

terial (STS) der Körnung 0/45 nach ZTV SoB verwendet werden. Die genaue 

Mächtigkeit der erforderlichen Bodenaustauschschicht kann naturgemäß erst im 

Zuge der Ausführung erfolgen. Wir empfehlen dann Testfelder zur Ermittlung der 

erforderlichen Schichtmächtigkeit (d) anzulegen. Vorläufig kann von einer Schicht-

mächtigkeit von d= 0,3 m ausgegangen werden. 

Die Dimensionierung des frostsicheren Straßenoberbaus erfolgt nach RStO‘12 un-

ter Zugrundelegung einer Frostempfindlichkeitsklasse F3 und der planerisch fest-

gelegten Belastungsklasse. 
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Frosteinwirkung, kleinräumige Klimaunterschiede, Wasserverhältnisse im Unter-

grund, Lage der Gradiente sowie Entwässerung der Fahrbahn/ Ausführung der 

Randbereiche sind zusätzlich bei der Festlegung der Gesamtdicke des Oberbaus 

zu berücksichtigen.  

Die Mehr- oder Minderdicken des frostsicheren Oberbaus sind der Tabelle 7 der 

RStO’12 abzuleiten.  

Die auf der Schottertragschicht nachzuweisenden Ev2-Werte müssen der RStO’12 

entnommen werden. 
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7 Allgemeine Hinweise 

Die vorliegenden Böden neigen bei Wasserzutritt zur Breibildung. Einmal aufge-

wühlter Boden lässt sich nicht mehr verdichten und muss ausgetauscht werden. 

Das ungeschützte Erdplanum darf daher nicht mit schweren Baumaschinen befah-

ren werden.  

Das Aushubmaterial eignet sich grundsätzlich für alle landschaftsbaulichen Maß-

nahmen, wo keine besonderen geotechnischen Anforderungen an das Material 

gestellt werden. 

Eine Versickerung von Niederschlagswasser in die bindigen Böden mit einer 

Durchlässigkeit von < 10-6 m/s ist nicht möglich. 

Zur Gründung von Gebäuden wird eine objektbezogene Erkundung empfohlen. 

Die im geotechnischen Bericht beschriebenen Baugrundverhältnisse beruhen auf 

punktuellen Aufschlüssen. Abweichungen des Baugrundaufbaus sind daher 

grundsätzlich nicht auszuschließen. 

Wir empfehlen die beschriebenen Baugrundverhältnisse im Zuge der Ausführung 

gutachterlich zu prüfen. Werden andere Bodenverhältnisse angetroffen als be-

schrieben, sind wir zu benachrichtigen. Es können dann weitere Maßnahmen er-

forderlich werden.  
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Erschließung Areal Hartfeldschule

75417 Mühlacker

Bezeichnung:
Maßstab 1:10000

Anlage

Projekt-Nr.

Datum

Bearbeiter rst

21100-53459

11.05.2021

1.1

Lageplan Untersuchungsgebiet rot markiert

Weber Ingenieure GmbH
Bauschlotter Str. 62



Schurf 1: 292,32 m+NN

Schurf 2: 289,96 m+NN
Schurf 3: 291,06 m+NN

Schurf 4: 287,73 m+NN

Schurf 5: 290,96 m+NN

RKS 1a

RKS 1: 292,97 m+NN

RKS 2: 283,58 m+NN

RKS 3: 285,03 m+NN

D-75177 Pforzheim
Tel.: 07231 583-0

Telefax.: 07231 583-100

Bauvorhaben:

Erschließung Areal Hartfeldschule

75417 Mühlacker

Bezeichnung:
Maßstab 1:500

Anlage

Projekt-Nr.

Datum

Bearbeiter rst

21100-53459

11.05.2021

1.2

Lageplan der Untersuchungspunkte

Weber Ingenieure GmbH
Bauschlotter Str. 62



Anlage 2



m+NHN

286.00

287.00

288.00

289.00

290.00

291.00

292.00

293.00

m+NHN

284.00

285.00

286.00

287.00

288.00

289.00

290.00

291.00

Schurf 1

292,32

 0.25 (292.07)

Mutterboden (Ton, schluffig,
feinsandig, sehr schwach
kiesig, humos), dunkelbraun

Mu

 0.70 (291.62)

Ton, schluffig, sandig, kiesig,
selten Steine, Blöcke, gelb,
steif

 3.00 (289.32)

Steine, stark kiesig, sehr
schwach tonig, sehr schwach
schluffig, feinsandig, schwach
Blöcke - Ton, schluffig, sandig,
stark kiesig, schwach Blöcke,
gelbgrau

 3.10 (289.22) Kalkstein, plattig, grau

OH TL

TM

GT GT* (GU GU*)

Schurf 2

289,96

 0.30 (289.66)

Mutterboden (Ton, schluffig,
feinsandig, kiesig, sehr
schwach steinig, Blöcke),
dunkelbraun

Mu

 0.60 (289.36)

Ton, schluffig, feinsandig,
stark kiesig, steinig, gelb,
steif

 3.20 (286.76)

Steine, stark kiesig, tonig
- stark tonig, schwach Blöcke,
gelbgrau

 3.25 (286.71) Kalkstein, plattig, grau

OH TL TM

TM (TL UM)

GU (GT GT* GU*)

Schurf 3

291,06

 0.25 (290.81)

Mutterboden (Ton, schluffig,
feinsandig, kiesig, sehr
schwach steinig, humos), dunkelbraun

Mu

 0.70 (290.36)

(Auffüllung)? Ton, stark schluffig,
feinsandig, schwach kiesig,
sehr schwach steinig, gelb,
steif

A

 1.70 (289.36)

(Auffüllung)? Ton, stark kiesig,
steinig, stark schluffig
- Kies, stark tonig, stark
schluffig, sehr schwach Blöcke,
gelb, weich, steif

A

 3.50 (287.56)

Steine, kiesig, tonig, schluffig,
feinsandig - Ton, schluffig,
sandig, stark kiesig, stark
steinig, sehr schwach Blöcke,
gelbgrau

 3.60 (287.46) Kalkstein, plattig, grau

OH TL

TM

TM - GT* (UM GU* TL)

GT* GU* (GT GU)

Schurf 4

287,73

 0.25 (287.48)

Mutterboden (Ton, schluffig,
feinsandig, kiesig, humos,
sehr schwach steinig, sehr
schwach Blöcke), dunkelbraun

Mu

 0.90 (286.83)
Ton, schluffig, sandig, stark
kiesig, steinig, gelb, steif

 3.20 (284.53)

Kies, steinig, stark tonig,
stark schluffig, feinsandig
- Steine, kiesig, stark tonig,
stark schluffig, sehr schwach
Blöcke, gelbgrau

 3.30 (284.43) Kalkstein, plattig, grau

OH TL TM

TM TL

GT* GU* (GT GU)

Schurf 5

290,96

 0.40 (290.56)

Mutterboden (Ton, schluffig,
feinsandig, kiesig, steinig,
humos), dunkelbraun

Mu

 0.70 (290.26)
Ton, schluffig, feinsandig,
kiesig, steinig, gelb, steif

 1.80 (289.16)

Kies, stark tonig, schluffig,
sandig - Ton, schluffig,
stark kiesig, stark steinig
-, gelbgrau

 4.10 (286.86)

Kies, stark tonig, schluffig,
sandig - Ton, schluffig,
stark kiesig, stark steinig,
sehr schwach Blöcke, gelbgrau

 4.20 (286.76) Kalkstein, plattig, grau

OH TL TM

TM

GT* ( GU* TM UM)

GT* (GU*)

Legende Konsistenzen / Bodenarten

steif

weich - steif

weich

Kalkstein

AuffüllungA

MutterbodenMu

Steine

Kies

Schluff

Ton

0

0

0

0

1a

3
3

2

2

3

3

3

2

2

0

4

4

4

4

4

D-75177 Pforzheim
Tel.: 07231 583-0

Telefax.: 07231 583-100

Bauvorhaben:
75417 Mühlacker
Erschließung Areal Hartfeldschule

Bezeichnung:
Maßstab 1:50

Anlage

Projekt-Nr.

Datum

Bearbeiter rst

21100-53459

15.03.2021

2.1

Schichtprofil der Baggerschürfe 1 bis 5

Weber Ingenieure GmbH
Bauschlotter Str. 62

Baugrunderkundung vom 10.03.2021

0 Oberboden

Homogenbereiche

1a)  Auffüllungen; 1b) Auffüllungen (im Bereich von Verkehrswegen)

2 Bindige Verwitterungszone des Muschelkalks

3 Gemischtkörnige Verwitterungszone des Muschelklaks



m+NN

282.00

283.00

284.00

285.00

286.00

287.00

288.00

289.00

290.00

291.00

292.00

293.00

RKS 1

292,97

 0.10 (292.87) Asphalt

 0.90 (292.07)

Auffüllung (Kies, sandig,
schwach tonig, schwach schluffig),
graubraun

A

 1.90 (291.07)

Ton, schluffig, sehr schwach
feinkiesig, braun, weich -
steif

 2.50 (290.47)

Ton, schluffig, schwach kiesig,
braun, steif

 2.60 (290.37)

Kies, sandig, schwach tonig,
schwach schluffig, Felszersatz,
grau

GT

TL

TL

GW (GT GU)

kein weiterer Bohrfortschritt möglich

RKS 2

283,58

 0.12 (283.46) Asphalt, schwarz

 0.30 (283.28)

Auffüllung (Kies, stark tonig,
stark schluffig, sandig),
grauschwarz

A

 1.30 (282.28)

Ton, stark kiesig, schluffig,
feinsandig, graugelb

GT*

TL

kein weiterer Bohrfortschritt möglich

RKS 3

285,03

 0.08 (284.95) Asphalt, schwarz

 0.50 (284.53)

Auffüllung (Ton, schluffig,
stark kiesig), braungrau,
weich - steif

A

 1.20 (283.83)

Ton, schluffig, stark kiesig,
sandig, grau, weich - steif

TL (GT*)

TL

kein weiterer Bohrfortschritt möglich

RKS 1a

292,97

 0.06 (292.91) Asphalt, schwarz
 0.20 (292.77) Kies, Schotter, grau GW GE

Legende Konsistenzen / Bodenarten

steif

weich - steif

AuffüllungA

Kies

Ton

Sonderprobe Asphalt ohne Höheneinmaß

D-75177 Pforzheim
Tel.: 07231 583-0

Telefax.: 07231 583-100

Bauvorhaben:
75417 Mühlacker
Erschließung Areal Hartfeldschule

Bezeichnung:
Maßstab 1:50

Anlage

Projekt-Nr.

Datum

Bearbeiter rst

21100-53459

15.03.2021

2.2

Schichtprofil der Rammsondierungen 1 bis 3

Weber Ingenieure GmbH
Bauschlotter Str. 62

Baugrunderkundung vom 24.03.2021

1b
1b

1b

2

3

22

D-75177 Pforzheim
Tel.: 07231 583-0

Telefax.: 07231 583-100

Weber Ingenieure GmbH
Bauschlotter Str. 62

0 Oberboden

Homogenbereiche

1a) Auffüllungen; 1b) Auffüllungen (im Bereich von Verkehrswegen)

2 Bindige Verwitterungszone des Muschelkalks

3 Gemischtkörnige Verwitterungszone des Muschelklaks

1b

2
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Abbildung 1: Schurf 1 
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Abbildung 2: Schurf 2  
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Abbildung 3: Schurf 3 
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Abbildung 4: Schurf 4 
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Abbildung 5: Schurf 5 
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81249 München

internet  www.labor-graner.de
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Ansprechpartner:

Birgit Grundmann
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E-Mail    b.grundmann@labor-graner.de
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Prüfbericht   2120188
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Frau StöhrerProjektleiter: 
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10.03.2021Probenahmedatum:
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16.04.2021Prüfbericht:    2120188

RKS 1 Asphaltkern

10.03.2021

Labornummer: 2120188-001

Material:

Probenbezeichnung:

Feststoff, Gesamtfraktion

Probenahmedatum:

Gehalt Einheit Best.gr. Verfahren

DIN EN 14346%Trockenrückstand 100

DIN ISO 18287mg/kg TSNaphthalin 0,01u.d.B.

mg/kg TSAcenaphthylen 0,01u.d.B.

mg/kg TSAcenaphthen 0,01u.d.B.

mg/kg TSFluoren 0,01u.d.B.

mg/kg TSPhenanthren 0,010,13

mg/kg TSAnthracen 0,010,12

mg/kg TSFluoranthen 0,011,2

mg/kg TSPyren 0,011,4

mg/kg TSBenz(a)anthracen 0,010,73

mg/kg TSChrysen 0,010,74

mg/kg TSBenzo(b)fluoranthen 0,011,4

mg/kg TSBenzo(k)fluoranthen 0,010,43

mg/kg TSBenzo(a)pyren 0,010,93

mg/kg TSIndeno(123-cd)pyren 0,010,61

mg/kg TSDibenz(ah)anthracen 0,010,28

mg/kg TSBenzo(ghi)perylen 0,010,62

mg/kg TSSumme der 16 PAK nach EPA 8,59

mg/kg TSSumme der 15 PAK ohne Naphthalin 8,59
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16.04.2021Prüfbericht:    2120188

RKS 2 Asphaltkern

10.03.2021

Labornummer: 2120188-002

Material:

Probenbezeichnung:

Feststoff, Gesamtfraktion

Probenahmedatum:

Gehalt Einheit Best.gr. Verfahren

DIN EN 14346%Trockenrückstand 100

DIN ISO 18287mg/kg TSNaphthalin 0,01u.d.B.

mg/kg TSAcenaphthylen 0,01u.d.B.

mg/kg TSAcenaphthen 0,010,13

mg/kg TSFluoren 0,010,23

mg/kg TSPhenanthren 0,012,9

mg/kg TSAnthracen 0,010,56

mg/kg TSFluoranthen 0,012,8

mg/kg TSPyren 0,012,0

mg/kg TSBenz(a)anthracen 0,011,5

mg/kg TSChrysen 0,011,3

mg/kg TSBenzo(b)fluoranthen 0,011,4

mg/kg TSBenzo(k)fluoranthen 0,010,50

mg/kg TSBenzo(a)pyren 0,011,1

mg/kg TSIndeno(123-cd)pyren 0,010,69

mg/kg TSDibenz(ah)anthracen 0,010,32

mg/kg TSBenzo(ghi)perylen 0,010,92

mg/kg TSSumme der 16 PAK nach EPA 16,35

mg/kg TSSumme der 15 PAK ohne Naphthalin 16,35
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16.04.2021Prüfbericht:    2120188

RKS 3 Asphaltkern

10.03.2021

Labornummer: 2120188-003

Material:

Probenbezeichnung:

Feststoff, Gesamtfraktion

Probenahmedatum:

Gehalt Einheit Best.gr. Verfahren

DIN EN 14346%Trockenrückstand 100

DIN ISO 18287mg/kg TSNaphthalin 0,01u.d.B.

mg/kg TSAcenaphthylen 0,01u.d.B.

mg/kg TSAcenaphthen 0,01u.d.B.

mg/kg TSFluoren 0,010,071

mg/kg TSPhenanthren 0,011,3

mg/kg TSAnthracen 0,010,29

mg/kg TSFluoranthen 0,011,5

mg/kg TSPyren 0,011,1

mg/kg TSBenz(a)anthracen 0,010,90

mg/kg TSChrysen 0,010,82

mg/kg TSBenzo(b)fluoranthen 0,010,88

mg/kg TSBenzo(k)fluoranthen 0,010,27

mg/kg TSBenzo(a)pyren 0,010,57

mg/kg TSIndeno(123-cd)pyren 0,010,38

mg/kg TSDibenz(ah)anthracen 0,010,19

mg/kg TSBenzo(ghi)perylen 0,010,41

mg/kg TSSumme der 16 PAK nach EPA 8,68

mg/kg TSSumme der 15 PAK ohne Naphthalin 8,68
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16.04.2021Prüfbericht:    2120188

RKS 1a Asphaltkern

10.03.2021

Labornummer: 2120188-004

Material:

Probenbezeichnung:

Feststoff, Gesamtfraktion

Probenahmedatum:

Gehalt Einheit Best.gr. Verfahren

DIN EN 14346%Trockenrückstand 100

DIN ISO 18287mg/kg TSNaphthalin 0,01u.d.B.

mg/kg TSAcenaphthylen 0,01u.d.B.

mg/kg TSAcenaphthen 0,01u.d.B.

mg/kg TSFluoren 0,01u.d.B.

mg/kg TSPhenanthren 0,010,034

mg/kg TSAnthracen 0,01u.d.B.

mg/kg TSFluoranthen 0,010,094

mg/kg TSPyren 0,010,12

mg/kg TSBenz(a)anthracen 0,010,049

mg/kg TSChrysen 0,010,058

mg/kg TSBenzo(b)fluoranthen 0,010,11

mg/kg TSBenzo(k)fluoranthen 0,010,025

mg/kg TSBenzo(a)pyren 0,010,14

mg/kg TSIndeno(123-cd)pyren 0,010,12

mg/kg TSDibenz(ah)anthracen 0,010,13

mg/kg TSBenzo(ghi)perylen 0,010,59

mg/kg TSSumme der 16 PAK nach EPA 1,47

mg/kg TSSumme der 15 PAK ohne Naphthalin 1,47
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16.04.2021Prüfbericht:    2120188

RKS 1 Tragschicht

10.03.2021

Labornummer: 2120188-005

Material:

Probenbezeichnung:

Feststoff, Gesamtfraktion

Probenahmedatum:

Gehalt Einheit Best.gr. Verfahren

DIN EN 14346%Trockenrückstand 94

DIN ISO 18287mg/kg TSNaphthalin 0,01u.d.B.

mg/kg TSAcenaphthylen 0,01u.d.B.

mg/kg TSAcenaphthen 0,01u.d.B.

mg/kg TSFluoren 0,01u.d.B.

mg/kg TSPhenanthren 0,01u.d.B.

mg/kg TSAnthracen 0,01u.d.B.

mg/kg TSFluoranthen 0,010,014

mg/kg TSPyren 0,010,014

mg/kg TSBenz(a)anthracen 0,01u.d.B.

mg/kg TSChrysen 0,010,011

mg/kg TSBenzo(b)fluoranthen 0,010,019

mg/kg TSBenzo(k)fluoranthen 0,01u.d.B.

mg/kg TSBenzo(a)pyren 0,010,013

mg/kg TSIndeno(123-cd)pyren 0,01u.d.B.

mg/kg TSDibenz(ah)anthracen 0,01u.d.B.

mg/kg TSBenzo(ghi)perylen 0,01u.d.B.

mg/kg TSSumme der 16 PAK nach EPA 0,07

mg/kg TSSumme der 15 PAK ohne Naphthalin 0,07
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16.04.2021Prüfbericht:    2120188

RKS 1a Tragschicht

10.03.2021

Labornummer: 2120188-006

Material:

Probenbezeichnung:

Feststoff, Gesamtfraktion

Probenahmedatum:

Gehalt Einheit Best.gr. Verfahren

DIN EN 14346%Trockenrückstand 94

DIN ISO 18287mg/kg TSNaphthalin 0,01u.d.B.

mg/kg TSAcenaphthylen 0,01u.d.B.

mg/kg TSAcenaphthen 0,01u.d.B.

mg/kg TSFluoren 0,01u.d.B.

mg/kg TSPhenanthren 0,010,15

mg/kg TSAnthracen 0,010,091

mg/kg TSFluoranthen 0,010,42

mg/kg TSPyren 0,010,28

mg/kg TSBenz(a)anthracen 0,010,14

mg/kg TSChrysen 0,010,14

mg/kg TSBenzo(b)fluoranthen 0,010,10

mg/kg TSBenzo(k)fluoranthen 0,010,033

mg/kg TSBenzo(a)pyren 0,010,035

mg/kg TSIndeno(123-cd)pyren 0,010,021

mg/kg TSDibenz(ah)anthracen 0,010,012

mg/kg TSBenzo(ghi)perylen 0,010,024

mg/kg TSSumme der 16 PAK nach EPA 1,45

mg/kg TSSumme der 15 PAK ohne Naphthalin 1,45
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16.04.2021Prüfbericht:    2120188

RKS 2 Tragschicht

10.03.2021

Labornummer: 2120188-007

Material:

Probenbezeichnung:

Feststoff, Gesamtfraktion

Probenahmedatum:

Gehalt Einheit Best.gr. Verfahren

DIN EN 14346%Trockenrückstand 90

DIN ISO 18287mg/kg TSNaphthalin 0,01u.d.B.

mg/kg TSAcenaphthylen 0,01u.d.B.

mg/kg TSAcenaphthen 0,01u.d.B.

mg/kg TSFluoren 0,01u.d.B.

mg/kg TSPhenanthren 0,010,017

mg/kg TSAnthracen 0,01u.d.B.

mg/kg TSFluoranthen 0,010,036

mg/kg TSPyren 0,010,028

mg/kg TSBenz(a)anthracen 0,010,024

mg/kg TSChrysen 0,010,026

mg/kg TSBenzo(b)fluoranthen 0,010,040

mg/kg TSBenzo(k)fluoranthen 0,010,013

mg/kg TSBenzo(a)pyren 0,010,024

mg/kg TSIndeno(123-cd)pyren 0,010,017

mg/kg TSDibenz(ah)anthracen 0,01u.d.B.

mg/kg TSBenzo(ghi)perylen 0,010,019

mg/kg TSSumme der 16 PAK nach EPA 0,24

mg/kg TSSumme der 15 PAK ohne Naphthalin 0,24
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16.04.2021Prüfbericht:    2120188

RKS 3 Tragschicht

10.03.2021

Labornummer: 2120188-008

Material:

Probenbezeichnung:

Feststoff, Gesamtfraktion

Probenahmedatum:

Gehalt Einheit Best.gr. Verfahren

DIN EN 14346%Trockenrückstand 85

DIN ISO 18287mg/kg TSNaphthalin 0,01u.d.B.

mg/kg TSAcenaphthylen 0,01u.d.B.

mg/kg TSAcenaphthen 0,01u.d.B.

mg/kg TSFluoren 0,01u.d.B.

mg/kg TSPhenanthren 0,01u.d.B.

mg/kg TSAnthracen 0,01u.d.B.

mg/kg TSFluoranthen 0,01u.d.B.

mg/kg TSPyren 0,01u.d.B.

mg/kg TSBenz(a)anthracen 0,01u.d.B.

mg/kg TSChrysen 0,01u.d.B.

mg/kg TSBenzo(b)fluoranthen 0,01u.d.B.

mg/kg TSBenzo(k)fluoranthen 0,01u.d.B.

mg/kg TSBenzo(a)pyren 0,01u.d.B.

mg/kg TSIndeno(123-cd)pyren 0,01u.d.B.

mg/kg TSDibenz(ah)anthracen 0,01u.d.B.

mg/kg TSBenzo(ghi)perylen 0,01u.d.B.

mg/kg TSSumme der 16 PAK nach EPA 0,00

mg/kg TSSumme der 15 PAK ohne Naphthalin 0,00
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16.04.2021Prüfbericht:    2120188

Die Trockenrückstände der Proben -001 bis -004 wurden nicht bestimmt. Die Analysenergebnisse beziehen 

sich deshalb auf angenommene Trockensubstanzanteile von 100 %.

Ergänzung zu Prüfbericht  2120188

___________________________________                       

B. Grundmann, (Umweltschutztechnikerin)
Seite: 10 von 10  

Erläuterungen zu Abkürzungen:

KbE: Koloniebildende Einheiten

n.n.: nicht nachweisbar

u.d.B.: unter der Bestimmungsgrenze 

Best.gr.: Bestimmungsgrenze

n.b.: nicht bestimmt



Akkreditiertes Prüflabor nach 

DIN EN ISO 17025 - D-PL-18601-01-00

Lochhausener Str. 205

81249 München

internet  www.labor-graner.de

Niederlassung Süd-West

Ansprechpartner:

Birgit Grundmann

Telefon  +49(0)7254 98 54 240

E-Mail    b.grundmann@labor-graner.de

Sven Blau

Telefon  +49(0)7254 98 54 241

E-Mail    s.blau@labor-graner.de

Dr. Graner & Partner GmbH, Bruchsaler Straße 18, 68753 Waghäusel-Kirrlach

Weber-Ingenieure GmbH

Bauschlotter Straße 62

75177 Pforzheim

Waghäusel-Kirrlach, 16.04.2021

Prüfbericht   2120189

Auftraggeber: Weber-Ingenieure GmbH

Frau StöhrerProjektleiter: 

21100-33066 Mühlacker, Erschließung Areal HartfeldschuleAuftraggeberprojekt:

10.03.2021Probenahmedatum:

AuftraggeberProbenahme durch:

EimerProbengefäße:

Mind. ein beiliegendes Headspace defekt oder mind. eine 

Probe ohne Headspace (s. Bemerkung zu den Einzelproben)

13.04.2021Eingang am:

Beginn/Ende Prüfung: 13.04.2021 / 16.04.2021

Die Prüfergebnisse beziehen sich ausschließlich auf den Prüfgegenstand. Eine auszugsweise Vervielfältigung des Prüfberichtes ist nur mit schriftlicher 

Genehmigung der Prüflaborleitung erlaubt. Die in den zitierten Normen und Richtlinien angegebenen Me ßunsicherheiten werden eingehalten. Die aktuellen 

Ausgabestände der verwendeten Prüfverfahren können auf unserer Homepage ( http://www.labor-graner.de/qualitatssicherung.html ) eingesehen werden. 

Unsachgemäße Probengefäße können zu Verfälschungen der Messwerte führen. Prüfergebnisse von Mischproben die unterhalb des Grenzwertes liegen, k önnen 

trotzdem zu Grenzwertüberschreitungen von einer oder mehreren Teilproben f ühren. Um die Überprüfung des Grenzwertes sicher zu gewährleisten, wird 

angeraten, gemäß Prüfvorschrift die Einzelproben zu untersuchen. Mikrobiologisches Untersuchungsmaterial wird nach der Auswertung sofort vernichtet.

Akkreditiertes Prüflabor nach DIN EN ISO 17025 · D-PL-18601-01-00

Arzneimittel, Lebensmittel, Kosmetika, Bedarfsgegenstände, Wasser, Boden, Luft, Medizinprodukte

Analytik, Entwicklung, Qualitätskontrolle, Beratung, Sachverständigengutachten, amtliche Gegenproben, Mikrobiologie, Arzneimittelzulassung, 
Abgrenzungsfragen  AMG/LFGB

Amtsgericht München Nr. 84402, Geschäftsführer: Alexander Hartmann
Bankverbindung: Genossenschaftsbank Aubing eG (BLZ 70169464) Kto.-Nr. 69922

BIC: GENODEFIM07; IBAN: DE30 7016 9464 0000 0699 22
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16.04.2021Prüfbericht:    2120189

MP 1 Oberboden

10.03.2021

Labornummer: 2120189-001

Material:

Probenbezeichnung:

Feststoff, Gesamtfraktion

Probenahmedatum:

Bemerkung methanolüberschichtete Teilprobe für leichtflüchtige 

Parameter wurde im Labor abgefüllt.

Gehalt Einheit Best.gr. Verfahren

DIN EN 14346%Trockenrückstand 85

DIN ISO 17380mg/kg TSCyanid gesamt 0,2u.d.B.

DIN EN ISO 11885mg/kg TSArsen 15,9

DIN EN ISO 11885mg/kg TSBlei 0,217

DIN EN ISO 11885mg/kg TSCadmium 0,10,20

DIN EN ISO 11885mg/kg TSChrom 0,221

DIN EN ISO 11885mg/kg TSKupfer 0,225

DIN EN ISO 11885mg/kg TSNickel 0,522

DIN EN ISO 12846mg/kg TSQuecksilber 0,1u.d.B.

DIN EN ISO 11885mg/kg TSThallium 0,2u.d.B.

DIN EN ISO 11885mg/kg TSZink 0,243

DIN 38414-17mg/kg TSEOX 0,5u.d.B.

DIN EN 14039mg/kg TSKohlenwasserstoffe 50u.d.B.

DIN EN 14039mg/kg TSKohlenwasserstoffe C10 - C22 50u.d.B.

DIN EN ISO 22155µg/kg TSBenzol 100u.d.B.

µg/kg TSToluol 100u.d.B.

µg/kg TSEthylbenzol 100u.d.B.

µg/kg TSm-Xylol + p-Xylol 100u.d.B.

µg/kg TSStyrol 100u.d.B.

µg/kg TSo-Xylol 100u.d.B.

µg/kg TSCumol 100u.d.B.

µg/kg TSSumme der bestimmten BTEX 0,00

DIN EN ISO 22155µg/kg TS1,1-Dichlorethen 200u.d.B.

µg/kg TSDichlormethan 500u.d.B.

µg/kg TStrans-1,2-Dichlorethen 200u.d.B.

µg/kg TS1,1-Dichlorethan 200u.d.B.

µg/kg TScis-1,2-Dichlorethen 200u.d.B.

µg/kg TS1,2-Dichlorethan 500u.d.B.

µg/kg TSTrichlormethan 100u.d.B.

µg/kg TS1,1,1-Trichlorethan 100u.d.B.

µg/kg TSTetrachlormethan 100u.d.B.

µg/kg TSTrichlorethen 100u.d.B.

µg/kg TSTetrachlorethen 100u.d.B.

µg/kg TSSumme der bestimmten LHKW 0,00
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16.04.2021Prüfbericht:    2120189

MP 1 Oberboden

10.03.2021

Labornummer: 2120189-001

Material:

Probenbezeichnung:

Feststoff, Gesamtfraktion

Probenahmedatum:

Bemerkung methanolüberschichtete Teilprobe für leichtflüchtige 

Parameter wurde im Labor abgefüllt.

Gehalt Einheit Best.gr. Verfahren

DIN ISO 18287mg/kg TSNaphthalin 0,01u.d.B.

mg/kg TSAcenaphthylen 0,01u.d.B.

mg/kg TSAcenaphthen 0,01u.d.B.

mg/kg TSFluoren 0,01u.d.B.

mg/kg TSPhenanthren 0,010,021

mg/kg TSAnthracen 0,01u.d.B.

mg/kg TSFluoranthen 0,010,048

mg/kg TSPyren 0,010,038

mg/kg TSBenz(a)anthracen 0,010,026

mg/kg TSChrysen 0,010,024

mg/kg TSBenzo(b)fluoranthen 0,010,044

mg/kg TSBenzo(k)fluoranthen 0,010,014

mg/kg TSBenzo(a)pyren 0,010,024

mg/kg TSIndeno(123-cd)pyren 0,010,024

mg/kg TSDibenz(ah)anthracen 0,01u.d.B.

mg/kg TSBenzo(ghi)perylen 0,010,022

mg/kg TSSumme der 16 PAK nach EPA 0,29

mg/kg TSSumme der 15 PAK ohne Naphthalin 0,29

DIN EN 15308mg/kg TSPCB Nr. 28 0,005u.d.B.

mg/kg TSPCB Nr. 52 0,005u.d.B.

mg/kg TSPCB Nr. 101 0,005u.d.B.

mg/kg TSPCB Nr. 153 0,005u.d.B.

mg/kg TSPCB Nr. 138 0,005u.d.B.

mg/kg TSPCB Nr. 180 0,005u.d.B.

mg/kg TSSumme der bestimmten PCB 0,00
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16.04.2021Prüfbericht:    2120189

MP 1 Oberboden

10.03.2021

Labornummer: 2120189-001

Material:

Probenbezeichnung:

Feststoff, Gesamtfraktion

Probenahmedatum:

Bemerkung methanolüberschichtete Teilprobe für leichtflüchtige 

Parameter wurde im Labor abgefüllt.

Gehalt Einheit Best.gr. Verfahren

Bestimmungen  im Eluat - (DIN EN 12457-4)

DIN EN ISO 10523pH-Wert 8,5

DIN EN 27888µS/cmElektrische Leitfähigkeit 97

DIN EN ISO 10304-1mg/lChlorid 1u.d.B.

DIN EN ISO 10304-1mg/lSulfat 2u.d.B.

DIN EN ISO 14403mg/lCyanid gesamt 0,005u.d.B.

DIN EN ISO 17294-2µg/lArsen 2,5u.d.B.

DIN EN ISO 17294-2µg/lBlei 2,5u.d.B.

DIN EN ISO 17294-2µg/lCadmium 0,5u.d.B.

DIN EN ISO 17294-2µg/lChrom 5u.d.B.

DIN EN ISO 17294-2µg/lKupfer 10u.d.B.

DIN EN ISO 17294-2µg/lNickel 10u.d.B.

DIN EN ISO 12846µg/lQuecksilber 0,05u.d.B.

DIN EN ISO 17294-2µg/lThallium 0,5u.d.B.

DIN EN ISO 17294-2µg/lZink 10u.d.B.

DIN EN ISO 14402mg/lPhenolindex 0,008u.d.B.

___________________________________                       

B. Grundmann, (Umweltschutztechnikerin)
Seite: 4 von 4  

Erläuterungen zu Abkürzungen:

KbE: Koloniebildende Einheiten

n.n.: nicht nachweisbar

u.d.B.: unter der Bestimmungsgrenze 

Best.gr.: Bestimmungsgrenze

n.b.: nicht bestimmt



Projekt: 21100-33066 Mühlacker, Erschließung Areal Hartfeldschule

Prüfbericht-Nr.: 2120189 Probenbezeichnung: MP 1 Oberboden

Labor-Nr.: 2120189-001 Probenahmedatum:

Analysenbefund Feststoff (Bodenart Lehm/Schluff):

Einbauklasse Zuordnungswerte Feststoff für Boden (nach VwV BW) Zuordnungs-

Parameter Einheit Z 0 Z 0* IIIA Z 0* Z 1.1/1.2 Z 2 Ergebnis wert

EOX mg/kg TS 1 1 1 3 10 u.d.B. Z 0

KW (C10-C22) mg/kg TS 100 100 200 300 1000 u.d.B. Z 0

KW (C10-C40) mg/kg TS - - 400 600 2000 u.d.B. Z 0

BTEX mg/kg TS 1 1 1 1 1 u.d.B. Z 0

LHKW mg/kg TS 1 1 1 1 1 u.d.B. Z 0

PAK mg/kg TS 3 3 3 3/9 30 0,29 Z 0

Benzo(a)pyren mg/kg TS 0,3 0,3 0,6 0,9 3 0,024 Z 0

PCB mg/kg TS 0,05 0,05 0,1 0,15 0,5 u.d.B. Z 0

Arsen mg/kg TS 15 15 15 45 150 5,9 Z 0

Blei mg/kg TS 70 100 140 210 700 17 Z 0

Cadmium mg/kg TS 1 1 1 3 10 0,2 Z 0

Chrom ges. mg/kg TS 60 100 120 180 600 21 Z 0

Kupfer mg/kg TS 40 60 80 120 400 25 Z 0

Nickel mg/kg TS 50 70 100 150 500 22 Z 0

Quecksilber mg/kg TS 0,5 1 1 1,5 5 u.d.B. Z 0

Zink mg/kg TS 150 200 300 450 1500 43 Z 0

Thallium mg/kg TS 0,7 0,7 0,7 2,1 7 u.d.B. Z 0

Cyanide ges. mg/kg TS - - - 3 10 u.d.B. Z 0

Analysenbefund Eluat:

Einbauklasse Zuordnungswerte Eluat für Boden (nach VwV BW) Zuordnungs-

Parameter Einheit Z 0 Z 1.2 Z 2 Ergebnis wert

pH-Wert 
1) 6,5-9,5 6-12 5,5-12 8,5 Z 0

Leitfähigkeit 
1) µS/cm 250 1500 2000 97 Z 0

Phenolindex mg/l 0,02 0,04 0,1 u.d.B. Z 0

Arsen mg/l - 2) 0,02 0,06 u.d.B. Z 0

Blei mg/l - 2) 0,08 0,2 u.d.B. Z 0

Cadmium mg/l - 2) 0,003 0,006 u.d.B. Z 0

Chrom ges. mg/l - 2) 0,025 0,06 u.d.B. Z 0

Kupfer mg/l - 2) 0,06 0,1 u.d.B. Z 0

Nickel mg/l - 2) 0,02 0,07 u.d.B. Z 0

Quecksilber mg/l - 2) 0,001 0,002 u.d.B. Z 0

Zink mg/l - 2) 0,2 0,6 u.d.B. Z 0

Chlorid mg/l 30 50 100 u.d.B. Z 0

Cyanide ges. mg/l 0,005 0,01 0,02 u.d.B. Z 0

Sulfat mg/l 50 100 150 u.d.B. Z 0

Die Einstufung erfolgt durch Vergleich der Ergebnisse mit den Zuordnungswerten und stellt keine gutachterliche Bewertung dar.

u.d.b. = unter der Bestimmungsgrenze 
1) Eine Überschreitung dieser Parameter allein ist kein Ausschlusskriterium.
2) Werden die Zuordnungswerte Z 0 im Feststoff eingehalten ist eine Untersuchung der Eluate nicht erforderlich.

10.03.2021
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Akkreditiertes Prüflabor nach 

DIN EN ISO 17025 - D-PL-18601-01-00

Lochhausener Str. 205

81249 München

internet  www.labor-graner.de

Niederlassung Süd-West

Ansprechpartner:

Birgit Grundmann

Telefon  +49(0)7254 98 54 240

E-Mail    b.grundmann@labor-graner.de

Sven Blau

Telefon  +49(0)7254 98 54 241

E-Mail    s.blau@labor-graner.de

Dr. Graner & Partner GmbH, Bruchsaler Straße 18, 68753 Waghäusel-Kirrlach

Weber-Ingenieure GmbH

Bauschlotter Straße 62

75177 Pforzheim

Waghäusel-Kirrlach, 16.04.2021

Prüfbericht   2120190

Auftraggeber: Weber-Ingenieure GmbH

Frau StöhrerProjektleiter: 

21100-33066 Mühlacker, Erschließung Areal HartfeldschuleAuftraggeberprojekt:

10.03.2021Probenahmedatum:

AuftraggeberProbenahme durch:

EimerProbengefäße:

Mind. ein beiliegendes Headspace defekt oder mind. eine 

Probe ohne Headspace (s. Bemerkung zu den Einzelproben)

13.04.2021Eingang am:

Beginn/Ende Prüfung: 13.04.2021 / 16.04.2021

Die Prüfergebnisse beziehen sich ausschließlich auf den Prüfgegenstand. Eine auszugsweise Vervielfältigung des Prüfberichtes ist nur mit schriftlicher 

Genehmigung der Prüflaborleitung erlaubt. Die in den zitierten Normen und Richtlinien angegebenen Me ßunsicherheiten werden eingehalten. Die aktuellen 

Ausgabestände der verwendeten Prüfverfahren können auf unserer Homepage ( http://www.labor-graner.de/qualitatssicherung.html ) eingesehen werden. 

Unsachgemäße Probengefäße können zu Verfälschungen der Messwerte führen. Prüfergebnisse von Mischproben die unterhalb des Grenzwertes liegen, k önnen 

trotzdem zu Grenzwertüberschreitungen von einer oder mehreren Teilproben f ühren. Um die Überprüfung des Grenzwertes sicher zu gewährleisten, wird 

angeraten, gemäß Prüfvorschrift die Einzelproben zu untersuchen. Mikrobiologisches Untersuchungsmaterial wird nach der Auswertung sofort vernichtet.

Akkreditiertes Prüflabor nach DIN EN ISO 17025 · D-PL-18601-01-00

Arzneimittel, Lebensmittel, Kosmetika, Bedarfsgegenstände, Wasser, Boden, Luft, Medizinprodukte

Analytik, Entwicklung, Qualitätskontrolle, Beratung, Sachverständigengutachten, amtliche Gegenproben, Mikrobiologie, Arzneimittelzulassung, 
Abgrenzungsfragen  AMG/LFGB

Amtsgericht München Nr. 84402, Geschäftsführer: Alexander Hartmann
Bankverbindung: Genossenschaftsbank Aubing eG (BLZ 70169464) Kto.-Nr. 69922

BIC: GENODEFIM07; IBAN: DE30 7016 9464 0000 0699 22
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16.04.2021Prüfbericht:    2120190

MP 2 Verwitterungszone

10.03.2021

Labornummer: 2120190-001

Material:

Probenbezeichnung:

Feststoff, Gesamtfraktion

Probenahmedatum:

Bemerkung methanolüberschichtete Teilprobe für leichtflüchtige 

Parameter wurde im Labor abgefüllt.

Gehalt Einheit Best.gr. Verfahren

DIN EN 14346%Trockenrückstand 87

DIN ISO 17380mg/kg TSCyanid gesamt 0,2u.d.B.

DIN EN ISO 11885mg/kg TSArsen 11,8

DIN EN ISO 11885mg/kg TSBlei 0,24,7

DIN EN ISO 11885mg/kg TSCadmium 0,1u.d.B.

DIN EN ISO 11885mg/kg TSChrom 0,215

DIN EN ISO 11885mg/kg TSKupfer 0,227

DIN EN ISO 11885mg/kg TSNickel 0,525

DIN EN ISO 12846mg/kg TSQuecksilber 0,1u.d.B.

DIN EN ISO 11885mg/kg TSThallium 0,2u.d.B.

DIN EN ISO 11885mg/kg TSZink 0,229

DIN 38414-17mg/kg TSEOX 0,5u.d.B.

DIN EN 14039mg/kg TSKohlenwasserstoffe 50u.d.B.

DIN EN 14039mg/kg TSKohlenwasserstoffe C10 - C22 50u.d.B.

DIN EN ISO 22155µg/kg TSBenzol 100u.d.B.

µg/kg TSToluol 100u.d.B.

µg/kg TSEthylbenzol 100u.d.B.

µg/kg TSm-Xylol + p-Xylol 100u.d.B.

µg/kg TSStyrol 100u.d.B.

µg/kg TSo-Xylol 100u.d.B.

µg/kg TSCumol 100u.d.B.

µg/kg TSSumme der bestimmten BTEX 0,00

DIN EN ISO 22155µg/kg TS1,1-Dichlorethen 200u.d.B.

µg/kg TSDichlormethan 500u.d.B.

µg/kg TStrans-1,2-Dichlorethen 200u.d.B.

µg/kg TS1,1-Dichlorethan 200u.d.B.

µg/kg TScis-1,2-Dichlorethen 200u.d.B.

µg/kg TS1,2-Dichlorethan 500u.d.B.

µg/kg TSTrichlormethan 100u.d.B.

µg/kg TS1,1,1-Trichlorethan 100u.d.B.

µg/kg TSTetrachlormethan 100u.d.B.

µg/kg TSTrichlorethen 100u.d.B.

µg/kg TSTetrachlorethen 100u.d.B.

µg/kg TSSumme der bestimmten LHKW 0,00
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16.04.2021Prüfbericht:    2120190

MP 2 Verwitterungszone

10.03.2021

Labornummer: 2120190-001

Material:

Probenbezeichnung:

Feststoff, Gesamtfraktion

Probenahmedatum:

Bemerkung methanolüberschichtete Teilprobe für leichtflüchtige 

Parameter wurde im Labor abgefüllt.

Gehalt Einheit Best.gr. Verfahren

DIN ISO 18287mg/kg TSNaphthalin 0,01u.d.B.

mg/kg TSAcenaphthylen 0,01u.d.B.

mg/kg TSAcenaphthen 0,01u.d.B.

mg/kg TSFluoren 0,01u.d.B.

mg/kg TSPhenanthren 0,01u.d.B.

mg/kg TSAnthracen 0,01u.d.B.

mg/kg TSFluoranthen 0,01u.d.B.

mg/kg TSPyren 0,01u.d.B.

mg/kg TSBenz(a)anthracen 0,01u.d.B.

mg/kg TSChrysen 0,01u.d.B.

mg/kg TSBenzo(b)fluoranthen 0,01u.d.B.

mg/kg TSBenzo(k)fluoranthen 0,01u.d.B.

mg/kg TSBenzo(a)pyren 0,01u.d.B.

mg/kg TSIndeno(123-cd)pyren 0,01u.d.B.

mg/kg TSDibenz(ah)anthracen 0,01u.d.B.

mg/kg TSBenzo(ghi)perylen 0,01u.d.B.

mg/kg TSSumme der 16 PAK nach EPA 0,00

mg/kg TSSumme der 15 PAK ohne Naphthalin 0,00

DIN EN 15308mg/kg TSPCB Nr. 28 0,005u.d.B.

mg/kg TSPCB Nr. 52 0,005u.d.B.

mg/kg TSPCB Nr. 101 0,005u.d.B.

mg/kg TSPCB Nr. 153 0,005u.d.B.

mg/kg TSPCB Nr. 138 0,005u.d.B.

mg/kg TSPCB Nr. 180 0,005u.d.B.

mg/kg TSSumme der bestimmten PCB 0,00
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16.04.2021Prüfbericht:    2120190

MP 2 Verwitterungszone

10.03.2021

Labornummer: 2120190-001

Material:

Probenbezeichnung:

Feststoff, Gesamtfraktion

Probenahmedatum:

Bemerkung methanolüberschichtete Teilprobe für leichtflüchtige 

Parameter wurde im Labor abgefüllt.

Gehalt Einheit Best.gr. Verfahren

Bestimmungen  im Eluat - (DIN EN 12457-4)

DIN EN ISO 10523pH-Wert 8,6

DIN EN 27888µS/cmElektrische Leitfähigkeit 63

DIN EN ISO 10304-1mg/lChlorid 1u.d.B.

DIN EN ISO 10304-1mg/lSulfat 2u.d.B.

DIN EN ISO 14403mg/lCyanid gesamt 0,005u.d.B.

DIN EN ISO 17294-2µg/lArsen 2,5u.d.B.

DIN EN ISO 17294-2µg/lBlei 2,5u.d.B.

DIN EN ISO 17294-2µg/lCadmium 0,5u.d.B.

DIN EN ISO 17294-2µg/lChrom 5u.d.B.

DIN EN ISO 17294-2µg/lKupfer 10u.d.B.

DIN EN ISO 17294-2µg/lNickel 10u.d.B.

DIN EN ISO 12846µg/lQuecksilber 0,05u.d.B.

DIN EN ISO 17294-2µg/lThallium 0,5u.d.B.

DIN EN ISO 17294-2µg/lZink 10u.d.B.

DIN EN ISO 14402mg/lPhenolindex 0,008u.d.B.

___________________________________                       

B. Grundmann, (Umweltschutztechnikerin)
Seite: 4 von 4  

Erläuterungen zu Abkürzungen:

KbE: Koloniebildende Einheiten

n.n.: nicht nachweisbar

u.d.B.: unter der Bestimmungsgrenze 

Best.gr.: Bestimmungsgrenze

n.b.: nicht bestimmt



Projekt: 21100-33066 Mühlacker, Erschließung Areal Hartfeldschule

Prüfbericht-Nr.: 2120190 Probenbezeichnung: MP 2 Verwitterungszone

Labor-Nr.: 2120190-001 Probenahmedatum:

Analysenbefund Feststoff (Bodenart Sand):

Einbauklasse Zuordnungswerte Feststoff für Boden (nach VwV BW) Zuordnungs-

Parameter Einheit Z 0 Z 0* IIIA Z 0* Z 1.1/1.2 Z 2 Ergebnis wert

EOX mg/kg TS 1 1 1 3 10 u.d.B. Z 0
KW (C10-C22) mg/kg TS 100 100 200 300 1000 u.d.B. Z 0
KW (C10-C40) mg/kg TS - - 400 600 2000 u.d.B. Z 0
BTEX mg/kg TS 1 1 1 1 1 u.d.B. Z 0
LHKW mg/kg TS 1 1 1 1 1 u.d.B. Z 0
PAK mg/kg TS 3 3 3 3/9 30 u.d.B. Z 0
Benzo(a)pyren mg/kg TS 0,3 0,3 0,6 0,9 3 u.d.B. Z 0
PCB mg/kg TS 0,05 0,05 0,1 0,15 0,5 u.d.B. Z 0
Arsen mg/kg TS 10 15 15 45 150 1,8 Z 0
Blei mg/kg TS 40 100 140 210 700 4,7 Z 0
Cadmium mg/kg TS 0,4 1 1 3 10 u.d.B. Z 0
Chrom ges. mg/kg TS 30 100 120 180 600 15 Z 0
Kupfer mg/kg TS 20 60 80 120 400 27 Z 0* IIIA
Nickel mg/kg TS 15 70 100 150 500 25 Z 0* IIIA
Quecksilber mg/kg TS 0,1 1 1 1,5 5 u.d.B. Z 0
Zink mg/kg TS 60 200 300 450 1500 29 Z 0
Thallium mg/kg TS 0,4 0,7 0,7 2,1 7 u.d.B. Z 0
Cyanide ges. mg/kg TS - - - 3 10 u.d.B. Z 0

Analysenbefund Eluat:

Einbauklasse Zuordnungswerte Eluat für Boden (nach VwV BW) Zuordnungs-

Parameter Einheit Z 0 Z 1.2 Z 2 Ergebnis wert

pH-Wert 
1) 6,5-9,5 6-12 5,5-12 8,6 Z 0

Leitfähigkeit 
1) µS/cm 250 1500 2000 63 Z 0

Phenolindex mg/l 0,02 0,04 0,1 u.d.B. Z 0
Arsen mg/l - 2) 0,02 0,06 u.d.B. Z 0
Blei mg/l - 2) 0,08 0,2 u.d.B. Z 0
Cadmium mg/l - 2) 0,003 0,006 u.d.B. Z 0
Chrom ges. mg/l - 2) 0,025 0,06 u.d.B. Z 0
Kupfer mg/l - 2) 0,06 0,1 u.d.B. Z 0
Nickel mg/l - 2) 0,02 0,07 u.d.B. Z 0
Quecksilber mg/l - 2) 0,001 0,002 u.d.B. Z 0
Zink mg/l - 2) 0,2 0,6 u.d.B. Z 0
Chlorid mg/l 30 50 100 u.d.B. Z 0
Cyanide ges. mg/l 0,005 0,01 0,02 u.d.B. Z 0
Sulfat mg/l 50 100 150 u.d.B. Z 0

Die Einstufung erfolgt durch Vergleich der Ergebnisse mit den Zuordnungswerten und stellt keine gutachterliche Bewertung dar.

u.d.b. = unter der Bestimmungsgrenze 
1) Eine Überschreitung dieser Parameter allein ist kein Ausschlusskriterium.
2) Werden die Zuordnungswerte Z 0 im Feststoff eingehalten ist eine Untersuchung der Eluate nicht erforderlich.
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Akkreditiertes Prüflabor nach 

DIN EN ISO 17025 - D-PL-18601-01-00

Lochhausener Str. 205

81249 München

internet  www.labor-graner.de

Niederlassung Süd-West

Ansprechpartner:

Birgit Grundmann

Telefon  +49(0)7254 98 54 240

E-Mail    b.grundmann@labor-graner.de

Sven Blau

Telefon  +49(0)7254 98 54 241

E-Mail    s.blau@labor-graner.de

Dr. Graner & Partner GmbH, Bruchsaler Straße 18, 68753 Waghäusel-Kirrlach

Weber-Ingenieure GmbH

Bauschlotter Straße 62

75177 Pforzheim

Waghäusel-Kirrlach, 16.04.2021

Prüfbericht   2120191

Auftraggeber: Weber-Ingenieure GmbH

Frau StöhrerProjektleiter: 

21100-33066 Mühlacker, Erschließung Areal HartfeldschuleAuftraggeberprojekt:

10.03.2021Probenahmedatum:

AuftraggeberProbenahme durch:

EimerProbengefäße:

Mind. ein beiliegendes Headspace defekt oder mind. eine 

Probe ohne Headspace (s. Bemerkung zu den Einzelproben)

13.04.2021Eingang am:

Beginn/Ende Prüfung: 13.04.2021 / 16.04.2021

Die Prüfergebnisse beziehen sich ausschließlich auf den Prüfgegenstand. Eine auszugsweise Vervielfältigung des Prüfberichtes ist nur mit schriftlicher 

Genehmigung der Prüflaborleitung erlaubt. Die in den zitierten Normen und Richtlinien angegebenen Me ßunsicherheiten werden eingehalten. Die aktuellen 

Ausgabestände der verwendeten Prüfverfahren können auf unserer Homepage ( http://www.labor-graner.de/qualitatssicherung.html ) eingesehen werden. 

Unsachgemäße Probengefäße können zu Verfälschungen der Messwerte führen. Prüfergebnisse von Mischproben die unterhalb des Grenzwertes liegen, k önnen 

trotzdem zu Grenzwertüberschreitungen von einer oder mehreren Teilproben f ühren. Um die Überprüfung des Grenzwertes sicher zu gewährleisten, wird 

angeraten, gemäß Prüfvorschrift die Einzelproben zu untersuchen. Mikrobiologisches Untersuchungsmaterial wird nach der Auswertung sofort vernichtet.

Akkreditiertes Prüflabor nach DIN EN ISO 17025 · D-PL-18601-01-00

Arzneimittel, Lebensmittel, Kosmetika, Bedarfsgegenstände, Wasser, Boden, Luft, Medizinprodukte

Analytik, Entwicklung, Qualitätskontrolle, Beratung, Sachverständigengutachten, amtliche Gegenproben, Mikrobiologie, Arzneimittelzulassung, 
Abgrenzungsfragen  AMG/LFGB

Amtsgericht München Nr. 84402, Geschäftsführer: Alexander Hartmann
Bankverbindung: Genossenschaftsbank Aubing eG (BLZ 70169464) Kto.-Nr. 69922

BIC: GENODEFIM07; IBAN: DE30 7016 9464 0000 0699 22

Seite: 1 von 4  



16.04.2021Prüfbericht:    2120191

MP 3 Auffüllung

10.03.2021

Labornummer: 2120191-001

Material:

Probenbezeichnung:

Feststoff, Gesamtfraktion

Probenahmedatum:

Bemerkung methanolüberschichtete Teilprobe für leichtflüchtige 

Parameter wurde im Labor abgefüllt.

Gehalt Einheit Best.gr. Verfahren

DIN EN 14346%Trockenrückstand 90

DIN ISO 17380mg/kg TSCyanid gesamt 0,2u.d.B.

DIN EN ISO 11885mg/kg TSArsen 13,6

DIN EN ISO 11885mg/kg TSBlei 0,23,1

DIN EN ISO 11885mg/kg TSCadmium 0,1u.d.B.

DIN EN ISO 11885mg/kg TSChrom 0,211

DIN EN ISO 11885mg/kg TSKupfer 0,218

DIN EN ISO 11885mg/kg TSNickel 0,518

DIN EN ISO 12846mg/kg TSQuecksilber 0,1u.d.B.

DIN EN ISO 11885mg/kg TSThallium 0,2u.d.B.

DIN EN ISO 11885mg/kg TSZink 0,223

DIN 38414-17mg/kg TSEOX 0,5u.d.B.

DIN EN 14039mg/kg TSKohlenwasserstoffe 50u.d.B.

DIN EN 14039mg/kg TSKohlenwasserstoffe C10 - C22 50u.d.B.

DIN EN ISO 22155µg/kg TSBenzol 100u.d.B.

µg/kg TSToluol 100u.d.B.

µg/kg TSEthylbenzol 100u.d.B.

µg/kg TSm-Xylol + p-Xylol 100u.d.B.

µg/kg TSStyrol 100u.d.B.

µg/kg TSo-Xylol 100u.d.B.

µg/kg TSCumol 100u.d.B.

µg/kg TSSumme der bestimmten BTEX 0,00

DIN EN ISO 22155µg/kg TS1,1-Dichlorethen 200u.d.B.

µg/kg TSDichlormethan 500u.d.B.

µg/kg TStrans-1,2-Dichlorethen 200u.d.B.

µg/kg TS1,1-Dichlorethan 200u.d.B.

µg/kg TScis-1,2-Dichlorethen 200u.d.B.

µg/kg TS1,2-Dichlorethan 500u.d.B.

µg/kg TSTrichlormethan 100u.d.B.

µg/kg TS1,1,1-Trichlorethan 100u.d.B.

µg/kg TSTetrachlormethan 100u.d.B.

µg/kg TSTrichlorethen 100u.d.B.

µg/kg TSTetrachlorethen 100u.d.B.

µg/kg TSSumme der bestimmten LHKW 0,00
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16.04.2021Prüfbericht:    2120191

MP 3 Auffüllung

10.03.2021

Labornummer: 2120191-001

Material:

Probenbezeichnung:

Feststoff, Gesamtfraktion

Probenahmedatum:

Bemerkung methanolüberschichtete Teilprobe für leichtflüchtige 

Parameter wurde im Labor abgefüllt.

Gehalt Einheit Best.gr. Verfahren

DIN ISO 18287mg/kg TSNaphthalin 0,01u.d.B.

mg/kg TSAcenaphthylen 0,01u.d.B.

mg/kg TSAcenaphthen 0,01u.d.B.

mg/kg TSFluoren 0,01u.d.B.

mg/kg TSPhenanthren 0,01u.d.B.

mg/kg TSAnthracen 0,01u.d.B.

mg/kg TSFluoranthen 0,01u.d.B.

mg/kg TSPyren 0,01u.d.B.

mg/kg TSBenz(a)anthracen 0,01u.d.B.

mg/kg TSChrysen 0,01u.d.B.

mg/kg TSBenzo(b)fluoranthen 0,01u.d.B.

mg/kg TSBenzo(k)fluoranthen 0,01u.d.B.

mg/kg TSBenzo(a)pyren 0,01u.d.B.

mg/kg TSIndeno(123-cd)pyren 0,01u.d.B.

mg/kg TSDibenz(ah)anthracen 0,01u.d.B.

mg/kg TSBenzo(ghi)perylen 0,01u.d.B.

mg/kg TSSumme der 16 PAK nach EPA 0,00

mg/kg TSSumme der 15 PAK ohne Naphthalin 0,00

DIN EN 15308mg/kg TSPCB Nr. 28 0,005u.d.B.

mg/kg TSPCB Nr. 52 0,005u.d.B.

mg/kg TSPCB Nr. 101 0,005u.d.B.

mg/kg TSPCB Nr. 153 0,005u.d.B.

mg/kg TSPCB Nr. 138 0,005u.d.B.

mg/kg TSPCB Nr. 180 0,005u.d.B.

mg/kg TSSumme der bestimmten PCB 0,00
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16.04.2021Prüfbericht:    2120191

MP 3 Auffüllung

10.03.2021

Labornummer: 2120191-001

Material:

Probenbezeichnung:

Feststoff, Gesamtfraktion

Probenahmedatum:

Bemerkung methanolüberschichtete Teilprobe für leichtflüchtige 

Parameter wurde im Labor abgefüllt.

Gehalt Einheit Best.gr. Verfahren

Bestimmungen  im Eluat - (DIN EN 12457-4)

DIN EN ISO 10523pH-Wert 8,8

DIN EN 27888µS/cmElektrische Leitfähigkeit 62

DIN EN ISO 10304-1mg/lChlorid 1u.d.B.

DIN EN ISO 10304-1mg/lSulfat 2u.d.B.

DIN EN ISO 14403mg/lCyanid gesamt 0,005u.d.B.

DIN EN ISO 17294-2µg/lArsen 2,5u.d.B.

DIN EN ISO 17294-2µg/lBlei 2,5u.d.B.

DIN EN ISO 17294-2µg/lCadmium 0,5u.d.B.

DIN EN ISO 17294-2µg/lChrom 5u.d.B.

DIN EN ISO 17294-2µg/lKupfer 10u.d.B.

DIN EN ISO 17294-2µg/lNickel 10u.d.B.

DIN EN ISO 12846µg/lQuecksilber 0,05u.d.B.

DIN EN ISO 17294-2µg/lThallium 0,5u.d.B.

DIN EN ISO 17294-2µg/lZink 10u.d.B.

DIN EN ISO 14402mg/lPhenolindex 0,008u.d.B.

___________________________________                       

B. Grundmann, (Umweltschutztechnikerin)
Seite: 4 von 4  

Erläuterungen zu Abkürzungen:

KbE: Koloniebildende Einheiten

n.n.: nicht nachweisbar

u.d.B.: unter der Bestimmungsgrenze 

Best.gr.: Bestimmungsgrenze

n.b.: nicht bestimmt



Projekt: 21100-33066 Mühlacker, Erschließung Areal Hartfeldschule

Prüfbericht-Nr.: 2120191 Probenbezeichnung: MP 3 Auffüllung

Labor-Nr.: 2120191-001 Probenahmedatum:

Analysenbefund Feststoff (Bodenart Lehm/Schluff):

Einbauklasse Zuordnungswerte Feststoff für Boden (nach VwV BW) Zuordnungs-

Parameter Einheit Z 0 Z 0* IIIA Z 0* Z 1.1/1.2 Z 2 Ergebnis wert

EOX mg/kg TS 1 1 1 3 10 u.d.B. Z 0

KW (C10-C22) mg/kg TS 100 100 200 300 1000 u.d.B. Z 0

KW (C10-C40) mg/kg TS - - 400 600 2000 u.d.B. Z 0

BTEX mg/kg TS 1 1 1 1 1 u.d.B. Z 0

LHKW mg/kg TS 1 1 1 1 1 u.d.B. Z 0

PAK mg/kg TS 3 3 3 3/9 30 u.d.B. Z 0

Benzo(a)pyren mg/kg TS 0,3 0,3 0,6 0,9 3 u.d.B. Z 0

PCB mg/kg TS 0,05 0,05 0,1 0,15 0,5 u.d.B. Z 0

Arsen mg/kg TS 15 15 15 45 150 3,6 Z 0

Blei mg/kg TS 70 100 140 210 700 3,1 Z 0

Cadmium mg/kg TS 1 1 1 3 10 u.d.B. Z 0

Chrom ges. mg/kg TS 60 100 120 180 600 11 Z 0

Kupfer mg/kg TS 40 60 80 120 400 18 Z 0

Nickel mg/kg TS 50 70 100 150 500 18 Z 0

Quecksilber mg/kg TS 0,5 1 1 1,5 5 u.d.B. Z 0

Zink mg/kg TS 150 200 300 450 1500 23 Z 0

Thallium mg/kg TS 0,7 0,7 0,7 2,1 7 u.d.B. Z 0

Cyanide ges. mg/kg TS - - - 3 10 u.d.B. Z 0

Analysenbefund Eluat:

Einbauklasse Zuordnungswerte Eluat für Boden (nach VwV BW) Zuordnungs-

Parameter Einheit Z 0 Z 1.2 Z 2 Ergebnis wert

pH-Wert 
1) 6,5-9,5 6-12 5,5-12 8,8 Z 0

Leitfähigkeit 
1) µS/cm 250 1500 2000 62 Z 0

Phenolindex mg/l 0,02 0,04 0,1 u.d.B. Z 0

Arsen mg/l - 2) 0,02 0,06 u.d.B. Z 0

Blei mg/l - 2) 0,08 0,2 u.d.B. Z 0

Cadmium mg/l - 2) 0,003 0,006 u.d.B. Z 0

Chrom ges. mg/l - 2) 0,025 0,06 u.d.B. Z 0

Kupfer mg/l - 2) 0,06 0,1 u.d.B. Z 0

Nickel mg/l - 2) 0,02 0,07 u.d.B. Z 0

Quecksilber mg/l - 2) 0,001 0,002 u.d.B. Z 0

Zink mg/l - 2) 0,2 0,6 u.d.B. Z 0

Chlorid mg/l 30 50 100 u.d.B. Z 0

Cyanide ges. mg/l 0,005 0,01 0,02 u.d.B. Z 0

Sulfat mg/l 50 100 150 u.d.B. Z 0

Die Einstufung erfolgt durch Vergleich der Ergebnisse mit den Zuordnungswerten und stellt keine gutachterliche Bewertung dar.

u.d.b. = unter der Bestimmungsgrenze 
1) Eine Überschreitung dieser Parameter allein ist kein Ausschlusskriterium.
2) Werden die Zuordnungswerte Z 0 im Feststoff eingehalten ist eine Untersuchung der Eluate nicht erforderlich.

10.03.2021
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Anlage 5



  Anlage 
Mühlacker, Erschließung Areal Hartfeldschulezu:
21100Projekt-Nr.:

Bestimmung der Zustandsgrenzen
 nach DIN EN ISO 17892-1

S 1Probenbez.:Weber - Ingenieure GmbHEntnahme durch:
0,25 - 0,70 mTiefe:26.03.21Entnahmedatum:

TMBodengruppe:Dr. HölzerUntersuchung durch :

gestörtEntnahmeart:08.04.21Datum:
AusrollgrenzeFließgrenze

7654321Behälter Nr.:
18253023Anzahl der Schläge :

18,9821,1220,273,74113,38122,76121,84Feuchte Probe+Beh.:
17,1619,4418,570,16109,78119,29118,46Trock. Probe+Behält.:
9,0811,910,8261,86100,88110,34110,32Behälter [g] :

22,5222,2822,1443,1340,4538,7741,52Wassergehalt [%] :

26,09Korr. Wassergehalt Wk [%] :21,98Der natürliche Wassergehalt beträgt:

40,6Fließgrenze Wl [%] :1,018Ic:
22,31Ausrollgrenze Wp [%]:halbfestZustandsform:
18,29Plastizitätszahl Ip [%]Durch einen hohen Überkornanteil > 0,4 mm kann die 

0,793Konsistenzzahl Ic [%] :Korrektur des Wassergehaltes zu einer schlechteren

steifZustandsform :Zustandsform als in der Realität führen.
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Schlämmkorn Siebkorn

Schluffkorn Sandkorn Kieskorn
Feinstes Steine

Fein- Mittel- Grob- Fein- Mittel- Grob- Fein- Mittel- Grob-

Korndurchmesser d in mm
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Bezeichnung:

Bodenart:

Tiefe:

k [m/s] (Beyer):

Entnahmestelle:

U/Cc

T/U/S/G [%]:

Bodengruppe nach DIN 18196:

S 1

G, t, u, fs', ms', gs'

0,25 - 0,7 m

-

-/-

15.4/26.0/24.9/33.7

TM

B
e

ric
h

t:

A
n

la
g

e
:

Bemerkungen:

Entnahme durch: Weber - Ingenieure GmbH

Baugrundlabor Dr. Hölzer
Hanfröste 1

76646 Bruchsal

07251-934931

Prüfungsnummer:   

Probe entnommen am:  26.03.21

Art der Entnahme:  

Arbeitsweise:  Kombinierte Sieb.-Sedimentationsanalyse nach DIN EN ISO 17892-4

Körnungslinie
Mühlacker, Erschließung Areal Hartfeldschule

Projekt-Nr.: 21100
Bearbeiter:  Dr. Hölzer Datum:  08.04.21



Schlämmkorn Siebkorn

Schluffkorn Sandkorn Kieskorn
Feinstes Steine

Fein- Mittel- Grob- Fein- Mittel- Grob- Fein- Mittel- Grob-

Korndurchmesser d in mm
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Bezeichnung:

Bodenart:

Tiefe:

k [m/s] (Beyer):

Entnahmestelle:

U/Cc

T/U/S/G [%]:

Bodengruppe nach DIN 18196:

S 2

G, x, u', gs'

0,6 - 3,2 m

-

2688.7/51.7

4.8/8.3/11.0/59.3

GU

B
e

ric
h

t:

A
n

la
g

e
:

Bemerkungen:

Entnahme durch: Weber - Ingenieure GmbH

Baugrundlabor Dr. Hölzer
Hanfröste 1

76646 Bruchsal

07251-934931

Prüfungsnummer:   

Probe entnommen am:  26.03.21

Art der Entnahme:  

Arbeitsweise:  Kombinierte Sieb.-Sedimentationsanalyse nach DIN EN ISO 17892-4

Körnungslinie
Mühlacker, Erschließung Areal Hartfeldschule

Projekt-Nr.: 21100
Bearbeiter:  Dr. Hölzer Datum:  08.04.21



Schlämmkorn Siebkorn

Schluffkorn Sandkorn Kieskorn
Feinstes Steine

Fein- Mittel- Grob- Fein- Mittel- Grob- Fein- Mittel- Grob-

Korndurchmesser d in mm
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Bezeichnung:

Bodenart:

Tiefe:

k [m/s] (Beyer):

Entnahmestelle:

U/Cc

T/U/S/G [%]:

Bodengruppe nach DIN 18196:

S 5

G, t, u', x', gs'

0,7 - 4,1 m

-

-/-

18.3/13.2/16.5/43.0

GT*

B
e

ric
h

t:

A
n

la
g

e
:

Bemerkungen:

Entnahme durch: Weber - Ingenieure GmbH

Baugrundlabor Dr. Hölzer
Hanfröste 1

76646 Bruchsal

07251-934931

Prüfungsnummer:   

Probe entnommen am:  26.03.21

Art der Entnahme:  

Arbeitsweise:  Kombinierte Sieb.-Sedimentationsanalyse nach DIN EN ISO 17892-4

Körnungslinie
Mühlacker, Erschließung Areal Hartfeldschule

Projekt-Nr.: 21100
Bearbeiter:  Dr. Hölzer Datum:  08.04.21


